Ausgabe täglich abends, ausjhließlih der Sonn⸗ und Feierlage. — Bezugspreis bei den 


Ymärliſche Tageszeitung, 


taijerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr; 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab- 
N geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk. 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr, 4. 


Fernſprecher 57. 


Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


1 


(chorner Preſſe) 
Chorn, Mittwoch den J. Mai 1018. 
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— 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 


I »Gefude, Wohnungsanzeigen, An» und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet di 
ſoliden Anzeigennermitllungsſtellen des 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, 

Druck und 


Verantwor 


Zuſendungen ſind nicht 


Die Friedensver handlungen 
mit Rumänien. 

In den bisherigen Friedepsperhandlungen mit 
Rumänien ſtand die deutſche Regierung, wie an⸗ 
zunehmen il auf Betreiben des Grafen Czernin, 
auf dem Stacdpunkt, daß die Frage des Bleibens 
oder Abdankens König Ferdinands eine innere 
Angelegenheit Rumäniens ſei, die nicht 
zum Gegenſtand irgend welcher Verhandlungen 
zu machen ſei. Man glaubte deshalb auch, mit 
dem Führer der rumäniſchen Konſervatipen, 


. Marghiloman, der im Gegenſatz zu feinen Partei⸗ 


freunden mit dem Weiterbeſtand der gegenwär⸗ 


tigen Dynaſtie einverſtanden war, zu einem Frie⸗ 


den kommen zu können. In dieſer Anſchauung iſt 


ſeit dem Rücktritt Czernins auch ein Wandel in 


Berlin eingetreten. Dieſem Wandel gibt ein län⸗ 
gerer Artikel der „Kölniſchen Zeitung“ Ausdruck, 
der in ſcharfer Weiſe gegen das Kabinett Marg⸗ 


hiloman und die rumäniſche Königsfamilie vor⸗ 
geht. über den König Ferdinand heißt es 


dort: 

„Es wäre durchaus verfehlt, in der Berufung 
Marghilomans eine eigene Willensmeinung: des 
Königs zu erblicken. Er befindet ſich, wie alle 
Welt in Jaſſy weiß, körperlich und moraliſch in 


einem derartigen Zuſtande, daß jede eigne 


»Entſchlußfähigkeit 
alusgeſchloſſen 
Alkoholgenuſſes leidet er an Zittern der, Glieder 


bei ihm völlig 
iſt. Infolge übermäßigen 
und zeitweiliger Geiſtesabweſenheit; bei jedem 
Anlaß bricht er in Tränen aus und verliert die 
Faſſung. Er war nicht imſtande, mit einer neu⸗ 
tralen Abordnung, die zur Beſichtigung der In⸗ 
terniertenlager nach der Moldau gekommen war, 
ein zuſammenhängendes Geſpräch zu führen. War 
König Ferdinand ſchon bei ſeinem Regierungs⸗ 
antritt ſchwach und willenlos, ſo iſt ſein jetziger 
Zuſtand pathologiſch zu beurteilen, ſo daß 
er längſt in ein Sanatorium gehörte, wenn er 
nicht von außen her auf dem Throne künſtlich 
geſtützt würde. In ſeiner Begegnung mit dem 
Grafen Czernin am 27. Februar bot er das jam⸗ 
mervolle Bild eines fortwährend heulenden Man⸗ 
nes. Von politiſcher Zurechnungsfähigkeit kann 


daher bei ihm keine Rede mehr ſein. Er iſt nur 


noch eine mit den königlichen Befugniſſen aus⸗ 
geſtattete, fadenſcheinig gewordene Marionette, 
die von Drahtziehern in Bewegung geſetzt wird.“ 

Ahnlich wird dann die rumäniſche Königin 


kritiſtert, einmal wegen ihres ſchauſpieleriſchen 


öffentlichen Auftretens, dann wegen ihrer Machen⸗ 


ſchaften überhaupt, und dem Kronprinzen Caro! 
wird noch deutlicher ſeine politiſche Rolle zum 
Vorwurf gemacht, die ſich durch „unwürdiges 
Maulheldentum“ auszeichne und ebenſo unwürdig 


u 


ſei wie ſein ganzes Privatleben, das ihn um 


jede Achtung bringe. Vor allem aber geißelt der 


Artikel das ganze Syſtem, das noch immer in 


Jaſſy feſten Boden hat und die ſorgfältigſten 


unzweifelhaften Endfiege 


Ententebeziehungen unterhalte. Offiziere und 
Mannſchaften ſeien bei der Demobiliſterung mit 
dem Loſungswort entlaſſen worden, ſie ſeien 
eigentlich die Sieger, und es würden ſich mit dem 
der Weſtmächte die 


Dinge bald ſo wenden, daß ſie ſich an den Deut⸗ 


ſtchen rächen könnten. 
Staatsweſens ſei durchaus notwendig, dieſe ſei 
aber mit der jetzigen Dynaſtie unmöglich. 


Eine Erneuerung des 


Wenn die Ausführungen der „Kölniſchen Zei⸗ 
tung“ die Anſichten unſerer Regierung wieder⸗ 
geben, dann tft anzunehmen, daß die beyorſtehende 
Fortſetzung der Friedensverhandlungen auf einer 
anderen Grundlage als bisher geführt werden. 


* * 
0 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 29. April, abends. 
Nördlich vom Kemmel haben ſich heftige 
Nahkämpfe entwickelt. f 


an eine Perſon, ſondern an 


heftige Infanteriekämpfe. ) 
nahmen wir mehrere engliſche Gräben. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heereshericht vom 
28. April abends lautet: Im Laufe der Nacht 
heftige Artilleriekämpfe nördlich Avre und in der 
egend zwiſchen Laſſiguy und Noyon. Auf den 
übrigen Fronten war die Nacht ruhig 

Fransöſiſcher Bericht vom 29. ui eee dee 
Im Laufe der Nacht verſuchten die Deutſchen, die 
franzöſiſchen Stellungen im Hangard⸗Walde anzu⸗ 
greifen. Das Feuer der Franzoſen brachte alle 
Verſuche zum Stehen. Große Tätigkeit der beiden 
Artillerien bei Villers⸗Bretonneux, an der Lys und 
in der Nähe von Laſſigny und Noyon. Ein deut⸗ 
ſcher Handſtreich nördlich von Grivesnes hatte kein 
Ergebnis. Auf franzöſiſcher Seite drangen Abtei⸗ 
lungen in die deutſchen Linien in der Gegend von 
Corbeny, bei Coucy, auf dem rechten Maasufer und 
im Oberelſaß ein und brachten Gefangene zurück. 
Sehr lebhafter Artillerjekampf an der Front Foſſes⸗ 
Wald. Caurières⸗Wald. An der übrigen Front 
ruhige Nacht. a 


Engliſcher Bericht. 


Engliſcher Bericht pom 28. April morgens: 
Sejtern Nachmittag entwickelte ſich ein feindlicher 
Angriff bei Kormetelle. Es gelang dem Feinde, 
das Dorf zu nehmen; doch wurde er durch unſere 
Gegenangriffe am frühen Abend wieder vertrieben. 
Später griff der Feind die Ortſchaft von neuem an. 
Örtliche Kämpfe fanden während der Nacht auf 
beiden Seiten des Mpern—Comines⸗Kanals ſtatt. 
Die Artillerietätigkeit auf beiden Seiten der 
Schlachtfront wurde fortgeſetzt. f 

Der engliſche Heeresbexicht vam 28. April abends 
lautet: Ein feindlicher Angriff in der Amgebung 
von Locre wurde heute Nachmittag als in der Ent⸗ 
wickelung begriffen gemeldet. Sonſt beſchränkte 
ſich die Jüfanterietätigkeit heute auf örtliche Zu⸗ 
ſammenſtöße an verſchiedenen Stellen der Schlacht: 
front. Die Artillerietätigkeit hielt heiderſeits an. 
Am Nachmittag beſchoß die feindliche Artillerie 
heftig unſexe Stellungen im Ppern⸗Abſchnitt. 
Engliſcher Bericht vom 29. April morgens: Der 
geſtern Nachmittag als in der Entwickelung be⸗ 
griffen befindlich gemeldete feindliche Angriff in der 
Nähe von Loker wurde durch Gewehr⸗ und Maſchi⸗ 
nengewehrfeuer afgejchlagen. Eine ſchwere Be: 
ſchießung mit hochgradigen Exploſiv⸗ und Gas⸗ 
grapgten wurde heute früh vom Feinde an der 
ganzen Front von Meteren bis PVoormezeele er⸗ 
öfnet, und Infanterie⸗Angriffe ſind fetzt in der 
Entwickelung begriffen. Die feindliche Artillerie 
zeigte während der Nacht große Tätigkeit von der 
Scarne bis Pens und zwiſchen Givenchy und dem 
Walde von Nieppe. a 


Die Gegenwehr der Engländer. 
In Flondern blieb am. 28. April die feindliche 
Artillexietätigkeit in mäßigen Grenzen. Nur vor 


dem Kemmel⸗Maſſiv und bei Lofer wurde ſie zeit⸗ 


weilig ſtärker. Weſtlich Langemark machten die 
Deutſchen bei Säuberung eines einzigen Stütz⸗ 
punktes zahlreiche Gefangene. Abends erſtürmten 


‚te zwiſchen Voormezeele und dem Kanal⸗Knie einen 


vom Feinde noch gehaltenen Graben und wieſen 
einen gegen das Schloß nordöſtlich des Kanal⸗ 
Knies erfolgten Angriff unter ſchweren feindlichen 
Verluſten ab. Zwiſchen Voormezeele und der 
Chauſſee Memmel de Kleit ſteigerte ſich gagen 
Abend das feindliche Artilleriefeuer erheblich. An 
mehreren Stellen dieſer Front wurden dicht maſſierte 
feindliche Bereitſtellungen erkannt und unter wirk⸗ 


| 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
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Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 30. April. ; a 
i Großes Hauptquartier, 30. April. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Auf dem Schlachtfelde in Flandern entwickelten ſich in einzelnen Abſchnitten 
Nördlich von Voormezeele und Groote Vierſtraat 
8 0 Die bei Loker in die feindlichen Linien 
eindringenden Sturmabteilungen ſtießſen mit ſtarken franzöſiſchen Gegenangriffen 
zufammen. Im Verlauf dieſer Kämpfe konnte ſich der Feind in Loker feſtſetzen. 
Seine Verſuche, über den Ort hinaus vorzudringen, ſcheiterten. 
ſtarke Artillerietätigkeit dehnte ſich auf das ganze Gebiet des Kemmel aus und 
hielt bis zur Dunkelheit an. — An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit 
auf Erkundungen und zeitweilig auflebendes Artilleriefeuer beſchränkt. ER 
Mazedoniſche Fronk: 
Zwiſchen Warda⸗ und Doiran⸗See brach ein nach 
bereitung erfolgter feindlicher Vorſtoß vor unſeren Linien zuſammen. 


Der Erſte General-Quarfiermeiffer: udendorff. 


nuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn 


(W. ⸗T. B.). 


Die tagsüber 


mehrtägiger Artillerievor⸗ 


1 


ſamſtes Vernichtungsfeuer genommen, ſodaß der 
Feind nur in Gegend von Voormezeele zu einem 
kleineren ergebnisloſen Angriff ſchreiten konnte. 


Englands Blutopfer. 


Die ungeheuren Verluſte der Engländer laſſen 
ſich allmählich immer deutlicher in ihren Einzel⸗ 
heiten erlennen. So mußte eine volle Armee durch 
eine andere erſetzt werden, als ſie völlig außer⸗ 
ſtande war, den Kampf weiter fortzuſetzen. Einzelne 
Diniſſonen erlitten ungeheure Perluſte, jo die 9. und 
14. Diviſion, die 199 Offiziere, 4079 Mann, die 18., 
die 78 Offiziere, 4000 Mann, die 36. iriſche Diviſion, 
die 143. Offiziere und 3222 Mann, und die 76. Divi⸗ 
ſion, die 164 Offiziere und 3990 Mann liegen ließen. 
Die 28. Brigade, die 51. ſchottiſche Dipiſion und die 
56. Divdion find fait vollzählig aufgerieben. Be⸗ 
ſonders ſchwer wurden die 183. ſchottiſche Brigade 
und die 61. Diviſtan mitgenommen. Zu Beginn der 
Offenſive wurden durch blutige Verluſte die 6. und 
24. Diviſion aufgerieben, die 2., 17. und 58. außer: 
ordentlich geſchwächt. Sehr ſchwere Verluſte er⸗ 
litten bei Moreuil die 20., bei Hamel die 12. Divi- 
ſion. Das 5. Tankbataillon hat bei Peronne ſämt⸗ 
liche Tanks eingebüßt. Die Mannſchaften wurden 
ſodann als Maſchinengewehrſchützen ohne Tanks an 
die Front geſchickt. An der Somme hat die 151. 
Brigade außerordentlich ſchwer gelitten. Zwei voll⸗ 
zählige Kompagnien ſind gefangen. Bei aber⸗ 
maligem Einſatz bei Eſtaires verlor die Brigade 
ein Drittel ihres Beſtandes. Ihre Verluſte waren 
jo groß, daß die Erſatz⸗Transporte nicht annähernd 
ausreichten. die Lücke zu ſchließen. Bei Bourſies 
verlor die Gordon⸗Highländers 100 Mann pro Kom⸗ 
pagnie. Ausreichender Exſatz war nicht zu be⸗ 
ſchaffen. Bei erneutem Einſatz verloren die Kom⸗ 
pagnien weitere 70 Mann ihres Beſtandes. Faſt 
vollzählig gefangen wurde das 4. Pork⸗Regiment 
weſtlich Eſtaires. Von der 51. Diviſion gingen an 
der Somme 40 Prozent verloren, an der Lawe er⸗ 
litt jene Diviſion nochmals eine ſchwere blutige 
Niederlage. Von den Radfahrern des 11. Korps 
ſind bei Bethune allein 50 Prozent ausgefallen. 
Die 1, 2. und 3. Kavpallerie⸗Diviſion wurden an der 
Somme außer Gefecht geſetzt. Von der 3. Kapallerie⸗ 
Diviſion wurde die kanadiſche Kavallerie⸗Brigade 
Bei der Attacke zwiſchen Moreuil und Demuin ganz 
lich zuſammengeſchoſſen. Schwer waren die Verluſte 
an Geſchützen und Mannſchaften der 22. Artillerie⸗ 
Abteilung bei ihrem Rückzug. Die 36. Diviſton ver⸗ 
lor bei St. Quentin ihre ganze Artillerie und büßte 
die Hälfte ihrer Infanterie ein. Von der 27. Bri⸗ 
gade gingen an Fer Somme 50 Prozent verloren; 


ſie bräuchte 400 Mann Erſatz pro Bataillon, von 


denen ſis bei ihrem erneuten Einſatz einen großen 
Teil wieder verlar. Am 10. April wurde das 
16. Schotch⸗Regiment zuſammengeſchoſſen. Das 
13. York verlor 300 Mann. Beſonders blutige Ver: 
luſte erlitten an der Somme das 10. Cha). 1. Wiltſch. 
4. S. Staff⸗Regiment. Das Wiltſch⸗Regiment der 
58. Brigade wurde derartig dezimiert, daß von 
einer Kompagnie nur noch 15 Mann übrig blieben. 
Als Erſaß bekam das Regiment lauter junge, un: 
erfahrene Leute. Die 56. Brigade mußte unbemerkt 
ihre Bataillone zu drei ſchwachen Kompagnien 
formieren. Sehr ſchwer find die Verluste des 
8. Rifles der 41. Brigade, der 5, Berkſh und der 
7 Suff. Die 5. Berkſh wurde aufgerieben. Das⸗ 
ſelbe Schickſal ereilte das kanadiſche Dragoner⸗ 
Regiment. Ebenfalls, außerordentlich hoch find die 
blütigen Verluſte der 23. und 25. Bekigade. Das 
1. kanadiſche Rifles C. hatte vor Beginn der Offen⸗ 
five ſchon 300 Mann verloren. Zu den⸗Regimen⸗ 
tern, die am ſchwerſten gelitten haben, gehört das 
1. Regiment Berkſh und das 23. Füſilier⸗Regiment. 


das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der Rückzug im Ypernbogen. 

Im Qperubogen hat die deutſche Infanterie auch 
am 28. April ihre vorderſten Linien an mehreren 
Stellen vorgeſchoben. Dabei wurden aufs neue 
zahlreiche Gefangene eingebracht, mehrere Geſchütze, 
ſowie erhebliche Munitions- und Mundvorxäte er: 
heutet. Nach bisher ziemlich kaltem Wetter iſt es 
auch in Flandern erheblich wärmer geworden. Die 
Stimmung der Truppen nach den letzten großen 
Erfolgen iſt ausgezeichnet. Es beſtätigt ſich immer 
mehr, daß die Feindverluſte der letzten Tage, vor 
allem bei den in die engliſche Front eingeſchobenen 
Franzoſen, außerordentlich ſchwer waren. Eng⸗ 
liſche und franzöſiſche Gefangene gaben ihre große 
Beſtürzung über die für unmöglich gehaltene Ein⸗ 
nahme des Kemmelberges durch die Deutſchen offen 
zu erkennen 


Um die Verteidigung von Calais. 


Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Genf: Gene⸗ 
ral Cherfils, der militäriſche Mitarbeiter des 
„Echo“, und andere Clemenceau befreundete Mili⸗ 
tärkritikter geben deutlich zu verſtehen, daß die 
eſtrige Unterredung Clemenceaus mit dem eng⸗ 
iſchen Kriegsminiſter Lord Milner hauptſächlich den 
neuen Plänen für die Verteidigung von Calais galt. 


Havas über die neue deutſche Ofſenſive. 


Da die deutſche Offenſive in der Richtung auf 
Amiens zu lange auf ſich warten läßt, zieht 15 
den Schluß, daß die Bedrohung Amiens aus füd⸗ 
licher Richtung nun abgewandt iſt. Über die 
Kämpfe in Flandern jagt Havası Mit Sturm⸗ 
truppen und reichlich verſehen mit Material jeder 
Art; jekte der Feind ſeinen Angriff auf die Ecke von 
pern fort. Der Kampf entwickelte ſich unter zeit⸗ 
peiſen Schwankungen nördlich von der Lys. Die 

eutſchen, welche vor allem auf dieſe Linie einen 
auf kräftigen Widerſtand 


Druck ausüben, ſtießen 
Nur an zwei 


der Franzoſen und Engländer. 
Punkten, beim Kemmel und an beiden Ufern des 
Kanals Ppern—Comines, mußten ſie wegen der 
Übermacht des Feindes weichen. Obwohl der Ver⸗ 
luſt des Kemmel⸗Berges von einiger Bedeutung 
war, iſt der b lh der Deutſchen nicht be⸗ 
unruhigend, da die Alliierten die übrigen Hügel 
kräftig beſetzt halten. N i 


britiſche Front beſichtigt. Eine beſondere königliche 
engliſche e 1 dem General Foch 
das Recht des direkten Dienſtverkehrs mit der eng⸗ 
liſchen Kanalflotte. Der General hielt in Calafs 
eine Anſprache an die Stadtvertreter, in der er 
Calais als Symbol der Unbeſiegbarkeit Frankreichs 
und ſeiner Verbündeten bezeichnete. Der 
„Temps“ meldet aus London, daß die engliſ 
Häfen ſeit Dienstag früh geſperrt find. Es gehen 
in Paris und in London Gerüchte um von bevor⸗ 
ſtehenden wichtigen Ereigniſſen zur See — Die 
römiſche „Italia“ berichtet, daß zwiſchen den alli⸗ 
ierten Kabinetten bereits die Frage eines neuen 
Winterſeldzuges erörtert wird. Die e 
wird die Entente⸗Kriegskonferenz in rſailles 
bringen. Der allgemeine Stand der e 
laſſe die Erfüllung der Entente⸗Kriegsziele in 
dieſem Jahre noch nicht als ſicher erſcheinen. 
Bezeichnend für den in Dünkirchen und Um⸗ 
gebung geſchafſenen Zuſtand iſt eine dortige amt⸗ 


liche Depeſche, die als großes Glück bezeichnet, daß 


der Stapellauf eines 19 000 Tonnen umfaſſenden 
Frachtſchiffes, des größten der franzöſiſchen Handels⸗ 
ane die ausgedehnten Minenfelder paſſieren 
konnte. 5 


* * 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberich! 
vom 29. April meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
In den venezianiſchen Bergen ſtellenweife 
Artilleriekampf. 
\ Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
29. April meldet im weſentlichen nichts Neues. 
* * 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der Vormarſch in der Ukraine. 


Reuter meldet aus Petersburg: Der Nutte 
der Deutſchen und Ukrainer gegen Roſtow 915 Din 
wird fortgeſetzt. Es wird berichtet, daß bei Alexan⸗ 
drwoski im Gouvernement Jekaterinoslaw ah 


ö 

Die Sorge um die Kanalhäfen. 
Pariſer Blättern zufolge hat General Foch die 
attgefunden haben. Die Stadt ſoll geräumt 


Honorars erbeten; nachträglich 


Die Noten Bitten um Frieden. 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Stockholm, 
zus Waſa werde gedrahtet, daß die Fortſchritte der 
bürgerlichen Truppen auf allen Fronten, beſonders 


Bär ber Oſtfront, anhalten, ſodaß die Rote Garde T 
a 


Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. 1. Mai. 1917 Erfolgreicher 


ngriff auf engliſche Handelsſchiffe an der 
hemſemündung. 1916 Beſetzung von Doiran auf 


vollſtändig beſiegt ſein werde. Die Führer der dem Balkan durch deutſche und bulgariſche Trup⸗ 


Revolutionäre entſandten letzten Freitag eine Ab⸗ pen. 18 { 
ordnung unter Führung des früheren Landtags Expeditionskorps bei Kaba 7 5 
tung von Frie⸗ 1914 Publikation der neuen chineſiſchen Verfaſſung. 


präfidenten Manner, die um Einlei 


1915 Niederlage des engliſch⸗franzöſiſchen 
Tepe auf Gallipoli. 


densverhandlungen erſuchte, was jeodch abgeſchlagen 1904 Anton Dvorak, hervorragender Komponiſt. 


wurde, da ihre unbedingte Anterwerfung gefor⸗ 
dert wird. 


* * 


ö 4 BEAT 
Dom Balkan⸗Kriegsſchanplatz. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 

Der bulgariſche 
27. April: Mazedoniſche Front: An der öſtlichen 
Tſcherna war das Artilleriefeuer auf beiden Seiten 
zeitweiſe lebhafter. Oſtlich des Dobropolje und in 


der Moglena⸗Gegend verſuchten verſtärkte ſerbiſche — (Eine 


Sturmabteilungen ſich unſeren Poſten zu nähern, 
wurden aber durch Feuer zerſtreut. An mehreren 
Stellen zwiſchen dem Wardar und dem Doiran⸗See, 
beſonders ſüdlich des Dorfes Bogoroditze, verſtärkte 
ſich die Feuertätigkeit. Weſtlich von Doldjeli ver⸗ 
jagten unſere Patrouillen zwei engliſche Erkun⸗ 
dungsabteilungen. Im Strumatal Patrouillen⸗ 
ſcharmützel. 


Der kürkiſche Krieg. 


Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht 
29. April lautet: Paläſtinafront: Sſtlich der Straße 
Jeruſalem—Nablus lag ſtärkeres Artillerie⸗ und 
Steinen Feindt auf unſeren vorgeſchobenen 
Stellungen. eindliche 


iſt die Lage unverändert. 
* 4 * 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oſtafrika. 


Der engliſche Heeresbericht aus Britiſch⸗Oſtafrika 

lautet: Seit dem 17. ort ging das vereinigte 

Vorrücken der Truppen des Generals Northey von 

Weiten und des Generals Edwards von Oſten 

unter beſſerem Wetter vor 

ließ etwas nach. Am 24. 
0 


* 


ſtlich von Mſala Boma nach dem Cario⸗Fluß 


1 erſtreckenden Linie, während General Edwards Armee.) 


zuppen fi 
lich von 
(50 Meilen ſüdlich von Mſala) fortbewegten. Die 
feindliche Hauptſtreitkraft ſtand in der Nähe von 


Nanungo. Vom Norden her bewegten ſich britiſch⸗ i i ü 5 
Serin ice Truppen 1 1 pr ſich ſch⸗[Offizieren des Regiments übergeführt 


ung auf Mſala, 
während im Su 


Lano entwickelten. 


8 . 2 


. * 
Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Anterſee⸗ 
boote verſenkten im Sperrgebiet des Mittelmeeres 
fünf Dampfer und zwei Segler von zuſammen rund 

23 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der 
franzöſiſche bewaffnete Dampfer „Liberia“ (1942 
Brutto⸗Regiſtertonnen), ein großer 
Transporter mit zwei Schornſteinen, ſowie ein 


italieniſcher Segler mit 700 Tonnen Eiſen für ſtärkt wird. 


Genug. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein engliſches U-Boot geſunken. 


Höhe von Al 
fank. 12 Matroſen ertranken. 


Provinzialnachrichten. 


r Grandenz, 29. April. (Verſchiedenes.) 


demarkt. 
in der Wohnun 
tot vor, währen 


Dort fand man im Hauſe 
den Arbeiter Wocikewitz bereits 
die Frau noch ſchwache Lebens⸗ 


7 von f ge. Es handelt ji hier um eine der 
) 


ie Frau ſtarb Jahre wieder volle Ehre, wie nach der bisherigen 
ihrer Einlieferung im Kranken⸗ Witterung zu erwarten iſt. 


ergiftung dur 
leichfalls kurz na 
55 — Die Fleiſchpreiſe ſind neuerdings um 
20 Pfg. für das Pfund erhöht worden, und zwar 
durchgängig für alle Fleiſchſorten. — Die zweite 
ae in der Jeſtungs 


9 Heer ER 
i 


ländlichen Orte hei 
die Diebe auf Geflügel abgeſehen. — Ein Thea 


nom Haak (Inf. 61) aus Ohra bei Danzig; Musketier 


Erkundungsabteilungen mann aus Bahrendorf, reis Brieſen; Stephan 
weſtlich der Straße und an der Jordan⸗Mündung Lopatecki aus Thorn⸗Mocker; Gefreiter Friedr. 
wurden abgewieſen. — Auf den übrigen Fronten 2 


pri a 20 5 1 5 m . a S m 
ie vorge⸗ freiwillig der ne folgte. e drei ſind nunmehr 
5 benen Truppen des Generals Northey auf einer mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet. 


von Mwalla und weſtlich und ſüdweſt⸗ Hartwig Glajer (Fußart⸗Regt. 11); zu Leut⸗ 
walla in der Richtung auf Nanungo 1 155 3 N.: (Su 1b Bi 


en andere britiſch⸗portugieſiſche Thorn.) Der Gutsvorſteher⸗Stellvertreter Ladis⸗ 
Kolonnen ſich auf beiden Seiten nördlich und ſüdlich laus Janicki in Pluskowenz iſt als Waiſenrat für 


bewaffneter ſollen aber auch darauf hinweiſen, daß in dieſen 


Ein dichter David Kaliſch läßt den Mai von ſich ſelbſt 
ſchwerer e Rn leider ein 5 dem Ai e ee a en 
ALTER DER ATI, eee 51 42 kennt, — Kurzes, doch herbes Regiment, — So iſt 
man's von je an nur gewohnt: Drum heiß ich in 


ſtraße iſt vom Magiſtrat lotterie.] Am Mittwoch, 1. Mai, läuft die Er⸗ 

al en worden. Die Inanſpruchnahme diejer neuerungsfriſt für die Loſe 5. (letzter) Klaſſe 11. 

ſtadkif n Einrichtung war in letzter Zeit zurück⸗ (237.) 

beg Tage, — Die Diebereien ſind jetzt wieder an Kaufloſe in Ganzen, 
Tagesordnung. Nach wie vor werden auch die werden in den königl. Lotterie⸗Einnahmen ausge 

imgeſucht. Beſonders haben es geben. 1 

ter⸗ werden in derſelben Gewinne zu 500 000, 200 000, 


1896 Ermordung von Nasr ed⸗din, Schah von 
Persien. 1873 7 David Lipingſtone, bekannter 
Afrikaforſcher. 1872 Eröffnung der Straßburger 
Univerſität. 1868 * Prinz Friedrich Karl von 
Heſſen, Schwager des deutſchen Kaiſers. 1814 
Fürſt Carlos Auersberg, bekannter öſterreichiſcher 
Staatsmann. 1756 Vertrag zu Verſailles zwiſchen 
Sſterreich und Frankreich, durch den der ſieben⸗ 


Generalſtab meldet vom jährige Krieg zur Entwickelung kam. 


— 
Thorn, 30. April 1918. 


Bitte des Kronprinzen.) 
Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz 
bittet, auch in dieſem Jahre von der Abſendung ihm 
etwa zugedachter Glückwunſch⸗ Telegramme und 
-Schreiben mit Rückſicht auf die ſtarke Belaſtung 
der Poſt⸗ und Telegraphenbehörden im Felde wie 
in der Heimat freundlichſt abſehen zu wollen. 

— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ſind aus unſerem Oſten: Oberſt und Kommandeur 
des 7. weſtpr. Inf.⸗Regts. 155 Preusker aus 
Poſen, Ritter des Ordens Pour le Mérite; Leut⸗ 
nant d. R. Kurt Schendel aus Bromberg; Leut⸗ 
nant und Komp.⸗Führer Ernſt Simon aus Hohen⸗ 
ſalza; Seminariſt, Vizefeldwebel Felix Aloyſius 
Bielawski aus Graudenz; Musketier Bruno 
Wilhelm Poſanski (Inf. 176) aus Neufahr⸗ 
waſſer; Unteroffizier Franz Wisniewski aus 
Stolno, Kreis Culm; Ferdinand Zimmer⸗ 


erer aus Osnowo, Kreis Culm; Anton 
ombrowski aus Lulkau, Landkreis Thorn; 
Musketier Franz Rotzoll aus Penſau, Landkreis 
Thorn; Gardefüſilter Max Goldack, Inhaber 
des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, aus Pr. Eylau, 
früher in Thorn. \ 
— (Das Eiſerne Kreuz.) Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus» 
1 Jäger Franz Grochowski aus Las 
owitz; Obergefreiter Franz Stelter, Sohn des 
Beſitzers Auguſt Stelter in Herzogsfelde, Landkreis 
Thorn; ein Sohn des of ffners Guftan 
ohne 


— (Perſonalveränderungen in der 
Zum Fähnrich befördert: Unteroffizier 
die Vizefeldwebe (Sohen⸗ 
11159 Grönke en Leutnant Fuß im 

Regt. 4 iſt auf fein Geſuch zu den Reſerve⸗ 


— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 


die 2 Pluskowenz und Kuczwally ver: 


pflichtet. ? 

— (Zum e een für 
Thorn iſt, wie die „Brieſ. Ztg.“ zu berichten weiß, 
der bisherige Bürgermeiſter von Gollub, Dr. 
Meyer, gewählt worden. Der Dienſtantritt 
Be An 1. icht ) Dem bis 5 Bahr 

— (Auszeichnung.) Dem bisherigen ft 
unterhaltungsarbeiter Kuc Aae in Podgorz, 
Landkreis Thorn, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. ö 

— (Erntebittfeiern) In den evange⸗ 
liſchen Kirchen Weſtpreußens ſoll der kommende 
Sonntag 7 einem en gemacht werden. 

n allen Kirchen wird man in der Predigt Gottes 
egen für eine gute Ernte erbitten; die Geiſtlichen 


etzten Monaten vor der neuen Ernte der Wille 
zum wirtſchaftlichen Durchhalten unbedingt ge⸗ 


— (Mai.) Die Eigenſchaft des Mai, die ſeinem 
Ruf a Art lingsmonat wenig Ehre macht, iſt in 
Poeſie u roſa mehr als einmal gegeißelt wor⸗ 
den, ſo von Wilhelm Raabe in ſeinem „Chriſtian 


f Pechlin“ mit folgenden Morten: „Redet uns nicht f 
5 Matin“ meldet aus Algeciras: Ein engliſches von den W 
Unterjeehoot wurde auf Patrouillenfahrt auf der Kalender ſtriche, der würde ein gutes Werk tun. 
geciras vom Sturm überraſcht und Der September iſt die Zeit, Gedichte zu machen. 


onnen des Maien; wer ihn aus dem 


Was bedeuten die zärtlichen Gefühle, die mit den 
erſten Veilchen von der feuchten Wieſe unter regen⸗ 
triefenden Hecken Dean werden, gegen den 
Herzensrauſch, den wir im Herbſt aus über] äumen⸗ 
den Bechern trinken!“ Und der Kladderadatſch⸗ 


Deutſchland der Wonnemond.“ — 


Hoffentlich macht 
Wonnemond ſeinem Namen 


auch in dieſem 


— Der Sommerfahrplan) tritt am 
15. Mai d. Is. inkraft. 8 
— (Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſen⸗ 


Preußiſch⸗Süddeulſcher Klaſſenlotterie ab. 
Halben, Vierteln und Achteln 


Die Ziehung beginnt am 7. Mai, und es 


Varietee erhält die Stadt als neue ſtändige Ein⸗ 150 000, 100 000 und 75 000 bis 240 Mark gezogen. 


richtung im früheren ſtädtiſchen Hotelgrundſtück 
„Schwarzer Adler“. 5 re 
o Strasburg, 29. April. (Dem irdiſchen Richter 
entzogen.) Der Alt 
dowo, welcher vör einiger Zeit unter dem Verda 
des Meineides verha 00 
hieſigen Gerichtsgefängnis erhängt. 
Bromberg, . April. 
Um ſchon frühzeitig für die Verſorgung der 


iger Zawieracz aus Bo 
tig 


Die ferner im Lotterieplan vorgeſehenen zwei Prä⸗ 
mien zu je 300 000 Mark werden als Zuſchlags⸗ 
gewinne am letzten Ziehungstage, 3. Juni, gezogen. 

— (In der Literariſchen Vereini⸗ 
ung des Thorner Lehrervereins) be⸗ 


ftet worden war, hat ſich im grüßte der Vorſitzer die Gäſte und machte kurze Mit⸗ 

teilungen üher den augenblicklichen Stand der Ver⸗ 
(Brennholzverſorgung.) einigung. 
Bürger⸗ Neipert aufgenommen. 


ls neues Mitglied wurde Frl. Herta 
Herr Freyer ſprach über 


Haft mit Heizmaterial im nächſten Winter Vor⸗„Deutſche Kriegslieder einſt und . 
orge zu treffen, hat die Stadt in der Oberförſterei Kriegslied verdankt ſeine Entſtehung im letzten 
Bromberg 4000 und in der Oberförſterei Jagdſchützl Grunde dem Schlachtruf und dem Kampfſchrei, wie 


6000 Raummeter Klobenholz angekauft und bereits er noch heute als übermaß des Empfindens beim h 


einſchlagen und abfahren laſſen. Außerdem jind| Einzelkampf hervorbricht. Mit ſteigender Kultur 
von mehreren Sägemühlen noch mehrere tauſend der einzelnen Völker fand ihre Kampfbegeijterung 
Raummeter Schalen und ähnliches Abfallholz an⸗ ſodann Ausdruck in der Verbindung von Wort und 
gekauft worden. Da der Bevölkerung außerdem Ton. Die Kriegslyrik von 187 1 it im ganzen 
noch durch unentgeltliches Stubbengraben und An⸗ recht mäßig und mit der Dichtung der Freiheits⸗ 
kauf von Reiſighaufen Gelegenheit zur Verſorgung kriege und der der jetzigen Zeit garnicht zu ver⸗ 
mit billigem Brennholz geboten iſt, ſo kann die gleichen. ate haben wir den größten Reichtum 
Bürgerſchaft Brombergs dem nächſten Winter, falls der Stoffe der Kriegslyrik, in neuer Auffaſſung 
dieſer wiederum eine Kohlenknappheit mit ſich brin⸗ und in vielfach neuen Formen. Wir können heute 
gen ſollte, mit größter Berulfaung eutaegenſeben. “gans allgemein viel mehr ausdrücken, Empfindun⸗ 


jetzt“. Das 


14 Der en or ers wiedergeben als 


frü wurf wird jetzt alige- 
meiner angeſehen und wird im OT Grade Er⸗ 
ebnis. Faſt alle neuen Kriegslieder haben einen 
hohen ethiſchen Gehalt. Der Opfergedanke tritt in 
ihnen mit erſchütternder Selbſtverſtändlichkeit her⸗ 
vor. Der jetzige Krieg hat uns auch eine ernſte, 
beſonders niederdeutſche Dialektlyrik gebracht. Alle 
unſere anerkannten lebenden Dichter und Dichter⸗ 
innen haben Kriegslieder geſchaffen; daneben 
treffen wir viele neue Namen. Trotz maſſenhaft 
vorhandener dichteriſcher Spreu haben wir heute 
eine reiche Fülle wertvoller Kriegsgedichte, die im 
Durchſchnitt höher ſtehen als die Dichtungen 
früherer Kriege. 5 Be 

— (Der Turnverein Thorn 4) unter 
nahm bei recht guter Beteiligung am vergangenen 
Sonntag ſeinen erſten diesjährigen Ausmarſch nach 
Gramtſchen. Die Wanderung durch die üppig 
grünenden Fluren bei denkbar günſtigſtem Wetter 
war eine körperliche Erholung im wahrſten Sinne 
des Wortes, und manches frohe Wanderlied 1125 
Zeugnis davon ab, daß die Sorgen des Alltags für 
einige Stunden vergeſſen waren. Nach einem Im⸗ 
biß im Felskeſchen Gaſthauſe gab man ſich den kur⸗ 
neriſchen Ubungen und Spielen hin, ſodaß der her⸗ 
einbrechende Abend nur gar zu ſchnell herannahte 
und zum Rückmarſch zwang, der in gehobenſter 
Stimmung um 9 Uhr abends angetreten wurde. 
Gegen 11 Uhr hatte man die Jakobsvorſtadt wieder 
erreicht, vo erat un von dem Verlauf des Aus⸗ 
marſches und erfüllt von dem Wunſche, dieſem erſten 
Turnmarſche recht bald andere folgen zu laſſen. 

— (Die Ausſtellung und der Ver⸗ 
kauf von Handarbeiten), welche am Sonn⸗ 
tag und Montag von Damen der Geſellſchaft zu 
wohltätigem Zweck veranſtaltet wurde, brachte die 
Summe von 800 Mk. ein. Dieſelbe wird ungekürzt 
für wohltätige Zwecke Verwendun 
Vergleich zu anderen, früheren 5 
Sammlungen, iſt dieſe Summe wohl beſcheiden 
und gering; doch wenn man in Erwägung CH 
mit welch geringen Mitteln dieſelbe aufgebracht 
wurde und daß hier keinerlei Ankoſten noch ſon⸗ 
ſtige Abzüge entſtehen, iſt das Ergebnis doch ein 
lohnendes. Es ſei nur folgendes kurz bemerkt: 
Sämtliche Gegenſtände ſind aus Reſten, bezw. zu⸗ 


‚rüdgelegten Stoffen entſtanden. Vor länger als t 
ahr, war es, als ſich ſchon die Stoff⸗ der Bedrohung eine Nötigung als vorliegend 


einem 
knappheit bemerkbar machte, da wurde der Ge⸗ 
danke, ſo manche ſich im Haushalt anhäufende 
Stoffreſte nutzbar zu verwenden, in die Tat um⸗ 


geſetzt. Einer Anregung und Bitte folgend, öff⸗ 


neten freigebige Hausfrauen ihre Truhen und 
Kiſten wieder inmal zu einer Durchſicht und Aus⸗ 
leſe. Und ſiehe da! Seide, Samt und Wollſtoffe, 
Bänder, Spitzen, Gardinen aus alter und neuer 
Zeit fanden ſich zuſammen und harrten einer nutz⸗ 
vollen Verwertung. Anermüdliche fleißige Hände, 


im Geſtaltungsgabe und etwas Schönheits⸗ üppig aufgeſchoſſen. Da ge kühle 


unn vereinten ſich zu fröhlichem Tun und ließen 
all die 
die kleine Ausftellung zum Verkauf anbot. Die 
Kaufluſt war größer als das Angebot. Leider 
konnten nicht alle kaufluſtigen Befucher befriedigt 
werden. Zum Schluß fei hiermit allen denen, die 


ch 1 
zu dem Gelingen dieſes Unternehmens beigetragen Morcheln, die gleich dem Spar 
haben, herzlicher Dank ; 


Marcus Henius, © b. H., Thorn, kann 


. 
am 1. Mai auf ein 50jähriges Beſtehen zurück⸗ die Fi 


eo Der Geflüigelmartt war nur kär a un e 
— (Thorner Straframmer.) In der Hühnern, Tauben, das dür 6 M. „ und Kanin⸗ 
(Thorner Straf Each chen beitellt; letztere une zu 2 Mark das Pfund 


Sitzung am 27. April wurden Ban: en ver⸗ 
handelt: Wegen dreifachen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls hatten ſich die Arbeiter Adolf Arndt und 
Otto Bey und der Sattler Louis Wroblewski aus 

rn zu verantworten, während der Kaufmann 
Karl Franke von hier, Mellienſtraße 133, der Heh⸗ 
lerei beſchuldigt wurde. In der 12 0 
September haben fie aus dem Lagerkeller des Kauf⸗ 
manns Lißner, e 83, fünf Korbflaſchen 
mit Rum von je 25 Liter Inhalt im Werte von 


er Rum ſtamme von 
es ſei noch Friedens⸗ 


dagegen gab an, Franke 1 ihm empfohlen, ſolch 
s in 


lienſtraße 133, und ſtahlen dort 3000 en; a 
3’ 


von ihm gezahlte Preis wäre kein niedriger; er 
habe für denſelben Preis zu jener Zeit auch von 
anderer Seite Rum kaufen können. Die Straf⸗ 
kammer verurteilte Arndt, Bey und Wroblewski 
wegen dreier ſchwerer Diebſtähle, und zwar die 
erſten beiden zu je 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren 
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, 
Wroblewski zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis. 
Franke wurde der Hehlerei für ſchuldig erachtet und 
gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten ver⸗ 
hängt. — Des Diebſtahls war der 17 Jahre 
alte Beſitzerſohn Friedrich Lange aus Schönwalde 
beſchuldigt, ſein Vater, der Beſißer Wilhelm Lange, 
wegen Hehlerei angeklagt. Am 8. November 
v. Is. verſchwanden vom Bodenraum des Hauſes 
der Beſitzerfrau Joſepha Ludwiſchewski in Schön⸗ 
walde ein Pferdegeſchirr, zwei Paar Stiefel, eine 
Pelzjacke und eine Pelzunterhoſe. Bei einer Haus⸗ 
ſuchung wurde das Bruſtblatt des verſchwundenen 
Pferdegeſchirrs vorgefunden. Da Langes Sohn 
Friedrich ſich einmal das Pferdegeſchirr genau be⸗ 


.. 


finden. Im Auftrag, die Sperre zu . 
penden und mit einigen Leuten an der Stelle erſchien und zur 


Sachen und Sächelchen entſtehen, welche h 
u 


leben, entfland der Verdacht, daß er es entwendet. 
habe. Durch die Beweisau 1 55 gewann der Ge/ 


Schuld aber nicht die Überzeugung von ſeiner 
Schuld und ſprach ihn frei. Der erhielt wegen 
Hehlerei 6 Monate Gefängnis. — Die Berufung 
Beſitzers Anton Gajewski aus Wonno wurde ver⸗ 
worfen. Als der Vorfitzer ihm bei 1 der Ver⸗ 
handlung den Rat erteilte, die Berufung zurückzu⸗ 
giehen, um ſich Koſten zu erſparen, bemerkte der 
ngeklagte, das erſte Urteil enthalte allerlei Ge⸗ 
meinheiten; der neue Aſſeſſor, der dasſelbe abge⸗ 
faßt, ſei vom Himmel heruntergefallen und glaube, 
er müſſe jetzt alle Leute ins 
olge dieſer ungeheuerlichen Außerungen wurde der 
ngeflagte. 115 ntrag des Staatsanwalts ſofort 
wegen Ungebühr in eine Geldſtrafe von 100 Mark 
genommen. Die Beweisaufnahme in ſeiner An⸗ 
klageſache ergab, daß er am 20. Mai v. Is. 3 ent⸗ 
ner Hafer zum Schroten nach der Mühle Klein 


Beuka ohne die vorgeſchriebene Schrotkarte geſandt 
hat. Dadurch hat er gegen die landrätliche Ver 
ordnung vom 15. April 1917 verſtoßen. Die Be⸗ 


rufung wurde verworfen. — D 


Thomas 


er Beſi 55 

Lukaszewski aus Terreſchewo, deſſen ern und 

Tochter, die Arbeiterfrau Marie Lugowski, waren 

vom . = Neumark verurteilt: die 
e 


Eheleute L. wegen 


owski wegen Beleidigung zu 30 Mark Geldſtrafe. 
Fhren Urſprung hat die Anklage aus einem Errelt 


wegen eines Weges erhalten, den Lukaszwesft 
glaubte ſperren zu dürfen, obwohl der Weg ſeit 
rtsbewohnern benutzt wor 


vielen Jahren von den 
den iſt. Um die fernere Benutzung des Weges zu 


verhindern, hatte der Angeklagte einen Zaun er. 
richtet und Baumſtämme quer hinübergezo Auf 
1 Gemeinde“ N 


eine eingelegte chwerde erhielt der 


vorſteher Jarzembowski vom Amtsvorſteher den 
N entfernen. Als er hieran 


erſt die Bäume hinwegräumen laſſen wollte, 
ihnen Lukaszewski, m 


Hände ab!“ Auch u L. beteiligte ſich an der 
Bedrohung, während die Tochter nur 
gebrauchte. Die Strafkammer kam zu einer statt 


Frau Lugowski wurde die Berufu 


Gemüſemarkt war, bei trüber, 
Witterung, gut beſtellt; 
Schwarzbruch vertreten. 


dann regneri 
vom Lande war nur 
Die neue, ins Auge 


1 55 
— (Thorner Wochenmarkt.) Der else 4 


stum wieder 
Erſtlingspreiſe noch an; 


gut gediehen, 


blicken 8 waren. eſſen waren in ſtattlichen 
— Das einer filbernen Hochzeit) Exemplaren vertreten, Kleinfiſche, zu 70 Big, bes 

begeht: ‚am. 2. Mai das ce ulius Pfund, nur wenig vorhanden. In größerer 111. 

Stroinskiſche Ehepaar in Thorn⸗Mocker, Graudenzer⸗ waren Aale zu haben, das Pfund zu 4 bis 450. 


Lebendgewicht abgegeben. EN: 

— (Einige Beſchlagnahmen) von Le⸗ 
bensmitteln haben in letzter Zeit ſtattgefunden. 
So wurden auf einem Fuhrwerk 21 Pfund Butter 
und 46 Pfund Kalbfleiſch vorgefunden und ein⸗ 


Nacht zum 29. gezogen. Auch Zucker, aus ben herrührend, 


er zu hohen Preiſen unter der Hand abgeſ 4 
90 ute ermittelt werden. Es würde 55 
emein mit Freude begrüßt werden, wenn die 
eh Waren in erſter Linie dazu ver⸗ 
wendet würden, die Kranken, die in dieſer Kriegs⸗ 
1 1 7 beionders übel daran find, reichlicher zu 

orgen. 

(Gin Brottertendieätenn kr 
vor einigen auf dem Landratsamt ve 
Werden, ie jetzt ermittelt, haben die Karten 


den Weg in ein Kellergeſchäft der Baderſtraße ger 


funden, wo die auf die Karten erlangten Brote 
mit ſtarkem Preisaufſchlag meiſt an Feldgraule 
verkauft wurden. Die ungetreue Beamtin des 
Landratsamts wurde en 

— Der P 
keinen Arreſtanten. 


Letzte Nachrichten. 
Die Beratung der Wahlrechtsvorlage. 
Berlin, 30. April. In der heutigen 
zweiten Beratung der Wahlrechtsvorlage im 
Abgeordnetenhauſe ſtellte Graf Spee (Zr) 
im eigenen Namen den Antrag, die Wahl⸗ 


vorlage von der Tagesordnung abzufegen und 


bis nach Friedensſchluß zu vertagen. Bize⸗ 
präſident des Staatsminiſteriums Dr. Fri ed 45 
berg erklärt hierzu, der Antrag ſei für die 
Regierung unannehmbar. Sie werde ihm mit 
den. äußerſten verfaſſungsmäßigen Konſe⸗ 
quenzen entgegentreten. Abg. Porſch (Ste.) 
erklärt, der Antrag ſei der Fraktion bekaunt 
geweſen. Der Antragſteller ſei aber mit dem 
ſelben allein geblieben. Abg. Pachn icke 
(cfortſchr. Volksp.) führt aus, daß, wenn bei 


einer Partei etwa die Meinung vorhanden 


ſein ſollte, dem Antrag Spee zuzuſtimmen, ers 
namentliche Abſtimmung beantragen 

Abg. Hoffmann (Unabh. Soz.) erklärt, dab, 
wenn der Antrag angenommen werden ſollte, 
er die Kämpfer an der Front auffordern würde, 
ſolange den Kampf einzustellen. (Es entſteht 
ein unbeſchreiblicher Lärm. Zurufe von rechts: 
Landesverräter! Volksverräter! Pfui! —” 
Hoffmann wird zur Ordnung gerufen.) Nach⸗ 


dem der Abg. Lohmann (natl.) ſich für feine. 


Partei gegen den Antrag ausgeſprochen hat, 
ſtellt Abg. Heydebrandt (konſ.) den An“ 
trag, die Sitzung auf eine Stunde zu vertagen⸗ 
Der Antrag wird angenommen. a 


ängnis ſtecken. In⸗ 


leidigung und Ber ° 
drohung zu je 1 Monat Gefängnis, er Su 
e 


einem Spaten bewaffnet, 
entgegen und rief drohend: „Wer an den Bäumen : 
etwas rührt, dem ſchlage ich 5 5 Spaten die 9 


f 5 
‚und Frau L. 100 Mark. Bezüglich der 
itterung 
rüchält, 


en x ausge : 
chte Ware, prächtige Exemplare, wurden 2 Mark 
fir di | 


gejagt. 3 wwe Liter wurde, 
(Geſchäftsjub Haun) Die Firma | mie bisher, ge 1 Mark abgegeben. — Der Fiſchmarkt 


tlaſſen. 8 
de lber verzeichnet heute 


Wiborg erobekt. 

Berlin, 30. April. Das finniſche Haupt⸗ 
quartier meldet: Wiborg iſt erobert. 
Der Mörder des Erzherzag⸗Paares geſtorben. 

Wien, 29. April. Die Blätter melden 
aus Prag, daß geſtern in der Feſtung Thereſien⸗ 
ſtadt Gavalo Prinzip, der Mörder des Erz⸗ 
herzogs Franz Ferdinand und ſeiner Gemahlin, |; 


Fleiſch, welch letztere bisher nur in einzelnen 


Bezirken einſchließlich London behördlich zuge⸗ 
teilt worden ſind. Bezüglich der Zuteilung 
bisher freikäuflicher Waren nimmt die 
„Times“ an, daß hier beſonders Tee infrage 
kommt, der ſchon vielfach zugeteilt wird. Die 
Zwangsverteilung von Brot iſt nicht beabſich⸗ 
tigt. Nhondda hat kürzlich erklärt, daß er nur 
im Falle dringendſter Gefahr ſich dazu ent⸗ 


Alliierten⸗Ernährungskonferenz eröffnet, 
bereits vom 25. bis 29. März in Paris Bera⸗ 
tungen abgehalten hatte. Die Arbeiten der = 
Konferenz werden mehrere Tage dauern. 


Der neue Chef⸗Sekretär für Irland. 


Amſterdam, 30. April. Von maß⸗ 
gehender Seite wird gemeldet: Das liberale 
Unterhausmitglied Short wurde zum Chef⸗ 


Die nicht einheitlich. Aktiengeſellſchaft für A.. 


terien, deutſche 
Waffen und Reinmetall waren abgeſchwächt. Am Anlagemarkt 
iſt 2 bemerkenswerte Aenderung eingetreten. 


Oftbank fie Handel und Gewerbe, Poſen. 

In der Generaloe erfammlung wurde die Dividende auf ? 
Prozent feſtgeſetzt. Neu in den Auſſichtsrat gewählt wurden 
die Herren Georg, Heinrich Lewin, i. Hebr. Fa. Leſſer, Poſen und 
Nitlerantsbeſſtzer Landrat a. D. von Treskow a, Dwinst, 
Auf Anfragen aus der Versammlung teilt der Vorſtand mit, 
daß die bisherige Entwicklung des Geſchäfts im laufenden 
Jahre ſich günſtig anläßt. 


an Knochentuberkuloſe geſtorben iſt. ſchließen werde. Die Lage der Brotverſorgung Sekretär für Irland anſtelle des zurück⸗ Metevrologiſche Beobachtungen zu Thorn 
0 Ala non den Italienern geräumt. in England ergibt fi) aus Bathuofts Rede vor getretenen Chef⸗Sekretärs Duce ernannt. „ früh 7 Uhr. 
Wien, 29. April. Wie die Wiener Blätter der nationalen Landliga am 17. April in Meſt⸗ Weitere Veränderungen im Londoner Kabinett. Waſſerſtand der Weich el 0,84 meter 


aus Bozen berichten, haben die Italiener die 
Stadt Ala in Südtirol freiwillig geräumt und 
die Bevölkerung in das Hinterland gebracht. 
Die Italiener haben zu dieſer Maßnahme ge⸗ 
griffen, weil fie anſcheigend mit einer unmittel⸗ 
bar bevorſtehenden öſterreichiſchen Offenſive 
rechnen. 5 
Englands Rationierung. 
Bern, 29. April. Der engliſche Lebens⸗ 


mittelkontrolleur Rhondda kündigte an, daß 


minſter, in der er erklärte, daß man möglicher⸗ 
weiſe das Brotgetreide ganz aufgeben und durch 
Kartoffeln erſetzen müſſe. 
Unzureichende Luftaßwehr von Neapel. 
Bern, 29. April. Senator Spirito er⸗ 


klärte in längeren Ausführungen vor dem 


italieniſchen Senat, daß die Fliegerabwehr von 
Neapel ganz unzureichend ſei und ſehr ſchlecht 
funktioniert habe. Die deutſchen Unterſeeboote 
hatten in den letzten Tagen der Karwoche, 


London, 29. April. Amtlich. Lord 
Milner hat den Parlamentsſekretär des Kriegs⸗ 
amts Jan Maccherſon zum Vizepräſidenten des 
Armeerates und zum Anterſtaatsſekretär er⸗ 
nannt. Maccherſon ſoll Milner bei der Be⸗ 
handlung der Verwaltung in Fragen des 
Kriegsamts unterſtützen. 


Berliner Börſe. 


Das Geihäft gewann im Börſenverkehr größere Leb. 


Lufttemperatur: + 8 Krad Celſſus. 
Better: trocken. Wind: Oſten. 

Vom 29 morgens bis 30. morgens höchſte Temperatur: 
+ 12 MWrad uns W + 6 Grad K 

Wetter anſag e. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 

Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 1. Mai: 

W. 8. falt Nadılfraftaefahr. einzelne Regenſchauer. 


name mm m u 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 21. his einſchließlich 27. April 1918 find gemeldet: 
Sterbefälle: 1. Neßnaß, totgeborenes Mädchen. — 2. 


172 1 R ; hafligken. beſonders auf dem Abſaßgebiete der Eiſen⸗ und] Arbeitern Julianna Kurpinski aus Witramsdorf, Landkreis 
mit Ablauf der jetzigen Zucker⸗ und Fleiſch⸗ während der die Neapeler Fiſcher nicht auszu⸗ Kohſenwörte, fo rheiniſch⸗weſtfäliſche wie oberſchleſiſche Papiere] Thorn. 42 J — 3. Landſurmmaun, Arbeiter Boleslaus 
karten am 14. li Ki 2 fahren pflegen, Gelegenheit, Minen zu ſtreuen. erlangten namhafte Kursbeſſerungen. Harpener, Bochumer Walczak. 25 J — 4. Leutnant der Reſerve, Difizier beim Stabe, 

Juli im ganzen Königreiche per⸗ * ; & 2 1 Luura-Hütte und Rombacher Schiffahrlsakſſen feſtigten ſich Ingenieur Walter Friedrich Raopke 29 J. — 5. Eliſabeth 
ſönliche Nationierungsbücher eingeführt wer⸗ Tagung der Alliierten⸗Ernährungskonferenz. nach aulanglich schwankender Haltung. Schantung und Woſelechowaft I J. — 6. Leutnant der Referve. cand. math. 
den mit Abſchnitten für Zucker, Fleiſchwaren Rom, 29. April. Stefani⸗ Meldung. Geſtern e lürkiſche Tabakaktien ſetzten die geſtern begonnene Alfred. Wilhelm, Otto Graetſch 29 — 7. Rentierfrau 


Aufwäris Bewegung fort. In finniſchen Werten und den 


Marianna Wisniewski, geborene Zielinski, 60 J. — 8. Eliſabeth 


JS 
Aktien der e e 3 ſich die Ten ing 


wurde vie e n der e ene 


Ei eglaubigt werden ſollen, 


5 Der Magiſtrat. 


und Fett, nämlich en ee und 


Beglaubigung der 
Reutengquittungen. 


Die Empfänger non Invaliden⸗, 
Witwen⸗ und nfalltenten, ſowie 
die geſetzlichen Vertreter (Mütter, 

ormünder) non Kindern, die 
Waiſenrenten erhalten, werden 
aufgefordert, von jetzt an die 
monatlichen Rentenquittungen 


dem Bezirksvorſteher ihres Be⸗ 12 ” 


Kartoffeln, 


6 Sir. Wellnander, 
frühe meiße 


ges) nicht dem eines anderen] haben abzugeben an Selbftverhriucher 


am in ögl. bold b Eintritt eine 1905 
Dame als 


Kaſfiereri 


geſucht. Gefl. Ang. mit NM 
ee Photographie erb. 
L. K. Stryczynski, Thorn, 
Anker⸗Drogerie. 


Ein Lehrmäschen 


zum ſofortigen Antritt geſucht 


Mein Grund n m | 
in Granit, ck. 111 Morgen nebft 
Wieſe, nahe Thorn an der Chauſſee ger 
legen, mit maſſ. Geb. u Inn. beabſichtige 
zu verk. G. floeis, Thurn, Seglerſtr. 22.3. 22. 3. 


1 faufeldener Noll 


zu verkaufen. 
? Tuchmacherſtr. 22, pt. 


Bu verkanfen: 
1 moderner großer Danienhut, 


2 gr. Bilder „Der Moor von Venedig 
Eulmer Chauſſee 66, 2, rechts 


iche feines 


Grindi ü 


mit Obſt⸗ und Gemöſegurten in Thorne 
Bo: ftadt, möglichſt Nähe der Elektrischen, 
zu kaufen. 

Angebote unter R. 1001 on Rudolf 
Mosse, Thorn. 


— ——— ͤ iuHT—e . 


Ein 2⸗Famillenpauschen 


mit Obſt. und kl. Gemüſegarten in 
Borori Thorns od. Uengd. zu kaufen 


N 4 M. 


Zorn 
pen 


gibt ab 
Tonner Brotfabrik, 


ezirks) und nicht mehr dem Menzel, Sandiehuhgeihäh geſucht Anzahlung co 3000 Marl. G. m. b. H. 
des ung e, zur [ R Miefrif N Jol, Breileſtraße 40. Ein Schrank, ‚azligebote unter =. 12 284 an die Ge. 9 


En vorzule ei 
eme Ege 
Vehlrisvorfteher ist 
der Bettlägerigteit 
unbedingt er 


erſonen, We Nentenguikkun⸗ 


Din Falle 
abgeſehen, 


aben ſich bis 9 Uhr vormittags 
ihrem Bezirksvorſteher ein⸗ „ 100 Ztr., auch 


a en. 
orn den 29. April 1918. 


Brennpiritusmarien: | 
Ausgabe. 


Bom 1. Mai 1918 ab kommt bis 
auf weiteres nur die halbe bisherige 152 
8 zur Verteilung. 

Deshalb findet die Spiritusmarten: |] 

Ausgabe auch nur zweimal im Monat 

t, und zwar jeden Mittwoch nach 

1. und 15., nachmittags von 

8 bis 4½ Uhr an . 
don 4½ bis 6 Uhr an andere Em⸗ 
pfangsberechtigte im Verteilungsamt 2, 
denftraße 13. 5 

Thorn den 30. April 1918. 


Der Magiſtrat. 


Podere gell. 


Nachbenannte Mengen von Flaſchen 
Reben zum Verkauf: 

a im Kaufmann Stoller zu Thorn, 
tftenftraße 9a, 9000 Stück 1 Liter 
und 3, Liter Weine und Spirituoſen⸗ 


n und 1000 Stück Bierflaſchen. Im 
traum des Kaufmann Mel- 
ik Hin der Baderſtraße: 7000 Stück 


5 er Vierkantflaſchen. Preisangebote, 
ich entweder auf die einzelnen Poſten 
ra die ganze Maſſe beziehen, find 


Wrigliche Oberförjterei Thorn 
Achten. 


Preuss. Südd. 
Klassen - Lotterie. 


1 
Araezewaki. 


ſtunden eine 


Lehr 


G. m. b. H., Thoru, 


Br — Dieetteſtraße 35. 35. 


Füll- Mudan, 


gibt preiswert ab 


Hugo Tschepke, hotl, 


A ahbeihſtraße 9 1 
Hoßhnathanbennehr, Sander. 
lebe, Stirnnehe, 


Zöpfe ſeht billig! 


11 Elgraute Jane! 


erhalten eine prächtige Farbe mit Hen⸗ 
128 N 1 485 Haarfarbe „Juico, 
4,20 ME, 

blond, Wirtin überraſchend. Unſchädſich. 
E. Lannoch, Parfümerien. 
J. M. Wendisch Nachf., 
Drogerie Adolf Mader. ielteftt. 9. 
Carl Schilling. Breiteſtraße. 


—HZ—́—̃ Di 


Sundmandelkleie, 


Shampoon, Mundmaſſer, e 
. emfiehlt Mug Claaze. 


Sammler 


kauft Altertümer, Waffen, Münzen, Bor- 
zellaue. Ewald . —— Breiteſer. 30, 


Stelenungebote r) 


Für die Vollendung 1 85 wiſſenſchaſh 
Werkes wird in den ſpäten Nachmittags ⸗ 


Schreibkraft 


mit lesbarer Handſchrift geſucht. 
Angebote unter P. 1269 
ſchältsſtelle be der „ Prele “. 1. 


Ein Lehrfränlein und 
ein Laufmädchen, 

letzters auch nur für die Nachmittagstage 

verlangt von folort 

. Böhm. Brückenstr. 
Suche von Tofort au durch Wermittee 

lung ein tüchtiges, nettes 

Kinderfräulein oder 
Kindermädchen. 

Selma Fischer. Altſt. Markt. 36. 


Zuberläffiges Sindermadchen 
für die Stadt zum 1. Mai für den 
ganzen Tag geſucht. 

Meldungen Brombergerlle. 102. 


Frau 


um Floſchenſpülen ſucht 
0 . 5 Thorner Brauhaus. 


Junges Mädchen 


mit Zeugniſſen der Haushakts⸗Schule a. 

Stüße für ält. Dame per 1. Mai geſucht. 

Vorſteuung von ½2—1 3 Uhr Sage 
Kloſterſtraße 2. 


Hausmädchen, 


das eiwas kocht, oder einfache Stütze 
für Arzthaushalt zu ſogleich geſucht, auch 
durch Vermittelung. au erfragen 


in Meinen P. 1 


ur 
Cuimerſtraße f 


braun, ſchwarz. 


—— 


Junges Mädchen 
{ t 
für leichte ne 0 gab 94. 9 1 


Saubere Aufwartung 


zweimal 1 pon ſofurt geſucht 
Schugmacherſtraße 13, like. links. 


Auſſoürferis 


r den Nachmittag verlangt. 
ft Mell enſtraße 60. 60. 


Tuch. Auſwörterin 


für einge Stunden nor und nachmittags 
gelucht Schulurazs 8. 1. 


[in Lanſmädchen 


von ſofort geſuchd. 
. Aarie Stutterheim. 


an die Ge⸗ 


ehrling 


Schulſtraße 15, 1. 


ik u peranfen e 2 | 


1 aut erhalt. Beitgeſtell 


mit Malrotze. einige Stühle zu verk. 
Elifahethitr. 11, 2, 11. 2. 


ellgeſtelle, 


darunter einfach a1 8 zu verkaufen. 
x Mellienſtr. 8, 2. 


1 Kinderbettgeſtell 


ohne Matratze zu verkaufen 
Heilige Geißtſtroße 607. 2. 


 Sonfter-Borlidien, 


dunkelrot billig zu verkaufen. 
Angebote unter U. 1287 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Salonpiegel 


fort neu, billig zu verkaufen. 
Angebote unter V. 1288 on die Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſee 


Baskocher, Ferngläſer Pho. ppa⸗ 
rate, Kinderwagen, Hand ndharmontka 
7 ſtehen zum Verkauf. 
Thorner Leihhaus. 


1 neues B- Pffton 


pieisw. z. verk. Angebote unter &. 1282 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


— — — 
Martin⸗Kontrollkaſſe, eiſernes 
Kinderbettgeſtell, Kinderkino mit 
Filmen, Betriebsmodelle, Burg m. 
Soldaten, Bleiſoldaten, Eiſenbahn 
15 verkaufen. Schillerſtraße 12, 2, 1. 

Beſichtigung Mittwoch, Freitag, Son⸗ 
nabend 4—6 Uhr nachmittags. 
Eine Bflammige 


Gaskrone 


iſt zu verk. Schuhmacherſtraße 15. 
Maſchinen zu verk. 1 Dreſchkaſten, 


1 Häckſelmaſchine, 1 Ro werk. 
gar Ae ane N 6. 


Ein Höft. Nbeitspferd 


u verkaufen. 
4 g Thorn, Marienfizehe 0 


Ein fnfamienbaus 


mit Garten, in guter Lage, zu Laufen 
ſeſucht. Angebote unter M. 1262 on 
ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Grundſtück, 


ed. 3—6 Morgen in Thorns eng 
zu kauf. geſ. Angebote mit Preisang unter 
E. 1265 au die Geſchiiſtell. der „Breffe”. 


Boffſtendſcc. wenig gebrauchte 
Speiſezimmer⸗ 
Einrichtung 


(Eice oder Nußbaum) zu kaufen geſucht. 
Angebote mit ungef. Preisangabe unter 
F. 1669 an die Geſchäftsſt der „Preſſe“. 


2 Klabſeſel 


(Leder, Mokett oder Gobelin) zu kauf. gel. 
Angebote mit Preisangabe unter M. 
1072 an die Geſchäftsſte le ber „Preſſe“. 


Zoraladd. Natſonal⸗ 


Sonteolkafien 


aller Arten gegen Var zahlung geſucht. 
Angebote unter J. M. 5011 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut erhaltene Mandoline 


preiswert zu kaufen geſucht. 
Angebote unter U. 1270 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Eine gut erhaliene Buftbünjie 


zu kaufen geſucht 
Angebote mit Preisangabe unter 0. 
1264 2 die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ 


2 ſtarke 
Arbeitspferde 


ſucht alsbold zu kaufen 
die Schlachthof⸗Verwaltung. 


Jule Milchziege 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. Gerechteſtraße 2, 2. 
Eingang Torweg. 


Fin aut mübftertes Zimmer 


von ſogleich zu vermieten. 
Blreiteſtr. 30, 30, 2. Eingang Schillerſtr. 


Gut Hübl. Mahn- achlaffimmet, 


eleftr, Licht, Bad, ſofort zu u 
Bismarckſtr. 5, 3. Nähe tähe Bhf. 


ſoforl frei. _ frei, 1 31. 


Röhl. ch sur und a 


Bad eletir. —.— z. ver. Araberſtr. 8, 


Gut möbl. Zinne 


zu vermieten. Breiteſtr. 39, 8. 


Atmei möbl. Zimmer 


zu vermieten. Bismarckſtr. 3, 1, L. 


Möbl. Zimmer 


mit Peuſion zu verm. Araberſtr. 4, 1. 


r Frdl. möbl. Zimmer "ma 
zu vermieten, auf Wunſch Penſion. 
Brombergerſtr. 29, pk. 


Mahl. Obersimmer mit Küche 


und möhl. Wohnzimmer mit Küchen ⸗ 
denut ung a. verm. Geretſtr. 21. Geretſtr. 21. 


DEINETAUN, 


Hauptbahnhof, mit Anſchlußgleis zu ver⸗ 


mieten. H. Salian, Thorn. 


D | 


Suche von er She 


2- z. Shmmectwohnung 


nebſt Zubehör. Angebote unter V. 1248 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


von ſofort mit jep. Eingang, möglich 


—— Ste junge friſchmilchende . 
r Telegraphiſche mit er Schulbildung 19 mein Ge. Kuh 7 ſucht zu kaufen. Angebote bitte zu geil, ee 279 on die 
ſchäftszimmer geſucht. 1 richten an 9 Be 
zu verkaufen bei ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


9 richt erhalten Sie in bevorſtehender 
rer earn ſofort am Tage der Ziehung 

Be Los. Nr., um ſich noch rechtzeitig 
5 eines Exſatz⸗Coſes zu ſetzen, da 


es Papiermangels die Ziehungs⸗ 
ultate in den S; ‚ungen nicht mehr 
u: zum Teil gebracht werden 
Fa. Sie fofort Ihre genaue Adreſſe 
Kr Solar nebſt 1,20 Mt. für ul 
1 agnencifeng an Kieslich, 


A. Irmer. Culmer ar, Culmer Chaufler ! 1. 


inneren Haugbütſchen 


zum fofortigen Eintritt ſucht 


Kaffee Kronprinz, 
Breiteftrnße 20. __ 


Einen Sütejung en 


Kin Snusornudfiüch 


nebſt großem Stall und ca.! Morgen 
Garteniand, Bafferleitung, paſſend für 
Rentner preuß. Beamte, auch Kriegsbe⸗ 
ſchädigte? Minuten vom Bahnhof, iſt 
bei kleiner Anaahlung ſofort zu verkaufen. 
Zu ex fragen bei 


Beier O. Rahn, Oitloſſchin. 


I eher ‚Yobbermann | 


5 5 hie liger Schüſer hund 
ein er 
8 Monte al. fehr wachſam, umſtands · 
halber nillig zu verkaufen. 
Angebote unter X. 1273 an bie 
— 885 der „Breife*. | 


— — eee — 115. 


0 Nabu Sangehale 
N 1 4 


Ein großer Laden 
utit Keller, Seglerſtraße 25. wo ſeit 
vielen Jabren ein Glas- und Porzellan⸗ 
geſchäft ſich befindet. tt vom 1. Juli zu 


eptl. nur als Wohnung, vom 1. 10,, 


— 
Lehrerin ſucht zum 20. Mai 1918 ein 


freundliches möbl. 
Zimmer 


mit voller Beköſtigung in der Nähe des 
ſtädtiſchen Lyzeums. 

Angebote mit Preisangabe unter U, 
1286 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


mit Küchenbenutzung. Bett und Wüche 


Well 2. 112, Srankturter Allee b Franz Noetzel, Shönfze M. pr. ſbverdeck, Ausfunt erteilt 
1 75 im u der „Nu dchen . Auch ſtehe dach ale 0 7 ee Eonpernitusftrahe 4_2.| Anſtändige Kriegerfrau mi jährigem 
von ſof. Schwerin, kgl. Segenteill, PR Je erwagen, Laden mit e, Kinde wet aueh a 
_örfterei Waldhaus, Boll Wodel. Arb beitspjerd 1 Arbeitswagen, Wohnung 1 immer m 


Hüfte ei! 


rüfen der Blitzableiteran⸗ 


Jil kabel 


zum Berfauf 


Thoru⸗Mocker, Graudenzerſir. 74 76 mil 


Pferd 


5 ſitzigen Spazierwagen, 


trockener Lagerkeller 


vorhanden. Angebote unter F. 1281 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


nicht Bedingung, ab 5. Mai geſucht. 


dagen mittelt Telephon⸗Meß⸗ „den ei 11 fe en ee, mee TE IS, Daran. 
ae ere e wer ee e, ere e Mein Grun siſch. . eee Portierwohnung 3 


Robert Tilk in Thurn. 


Mehrere Baggons 
. zöllige 


Schalbretter 


vorm. Juli 


Damerau, Kreis Culm. 
von 1850 geſucht. 


Urmierungs » Erſaß⸗ Ynieilion 


Meldung 3-9 vorm., 5-6 Uhr nachm. 
Balafllons⸗Geſchäflszimmer. 


alingere. Budhhallenin 


ſofort geſucht. Hide dee nur ſchriſtlich. 


e 
Hoch⸗ u. Tieſbau⸗Aktiengeſellſchaft 
Ius A 


Lindenſtraße 79. 
AMuſwärterin mm 


neuem Wohnhaufe, Nebenhaus, Wagen⸗ 
20900 Stall, Bauplatz iſt bei ungefähr 

Mark Anzahlung zu perkaufen. 
Aauſtleb haber wollen ſich an mich oder 
Bllroporſt. Dameran in Thorn wenden 
Gulsbeſitzer Drawert in Donibrotolten 
bei bei Gottersfeld 


Mein Reſtaurations⸗ 


Grundſtück 


Grosser, gule Zuge in der Nähe der Kaſernen 


lebendes Juventar komplett. Anzah⸗ 
lung 6— 7000 Mark. Auskunft erteilt 
Hoheſtr. 1, 1. Poplawski. Thorn⸗Mocker. Wieſenſtr. 6, 


. 2 0 


eins und zweilpännig zu fuhren, mit tom 
plettem Geräte, 


habe ich zu e 
Kirmen. Bacheltr. 1. 


ni 55 . Schnpfinbl, 


hellbraune 2 0 i oder geteilt, 
ofort 3 verkaufen, durch 

\ Ki: Th. Pokrant, Thorn Moder, 
2 20. 2. 


ink ut verzinslich, zu kaufen 1 
Nngebote en Preisangabe unter ©. 
1278 an die Geſchäftsſt. d. „Breſſe“ erb. 


Mai zu beſetzen. 


Leibitſcher Mühle, 7 


Coppernikusſtr. 14. 


Freundl. möbliertes Zimmer 


mit Balkon- und Babezimmerbenugung 
non gleich zu vermieten. Dorſſelbſt ſteht 
ein gebrauchter Kinderſpartwagen (2⸗ſitzig) 
zum Verkauf. Albrechtſtr. 6, 2 k. 


nom . 


r Wäblieriesgimmer 8 
zu verm. 5 N 4, unten. 


Angebote an Herrmanns. 
regiſſeur, Memel. 


Frdl. müöbl. Fimmer⸗ 


mit Klavier, elektr. Licht, möglich ganz 
Penſion ab 5. 5. gef. Nähe Stadttheater 


Angebote an Lo Gerloff, Memel 


Zimmer mit Kochgeleg. 


2 ⸗Mocker, t Nã tadt, t. 
Thorn, Waldſtraße 15. reed Unter eh Pf 2 40 7 7 dbl. Zimmer abe Broms gſfeger einen, 
hat abzugeben Züchfige Zuarbeiterin aud u bn Geſcaſtelele der Bree N Vel vom i. 5. zu verm. 2 8 TI. Sormp. 
80 35 und ein geſchicktes Lehrfräule in kann ſich L 5 * Jun e Frau 
| 10 andgrundſtück 00 f 9 
Friedrichsmühle, e Sharm: Moder, 25 Morgen, 8 ſtück, totes, ug mit at 5 Re % Muc h, Zimmer 4. 2. mit einem jährigen Kinde ſucht über 


Sommer Aufenthalt auf dem Lande. 
Angebote mit 3 unter H. 
1283 an die Geſcha itsjtelle der Areſſe. 


Vaterland ſtarb im Weſten 
bei einem Angriff am 22. März 1918 unſer ſtreb⸗ 
ſamer, herzensguter jüngſter Sohn, der 


Garde⸗Füſilier 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl., 
im Alter von 19 Jahren und 3 Monaten. 


Pr. Eylau, Mühlenwerke, 28. April 1918. 
Die trauernden Eltern: 
F. Goldack u; Frau, geb. Fischer 
und ein Bruder, z. Zt. im Felde. 


Nun ruhe ſanft in Frankreichs Erde, 
Nie ſollſt Du vergeſſen ſein. 


Am 14. April d. Is. ſtarb bei den Kämpfen in Den Heldentod fürs 
Flandern mein herzenstreuer, über alles geliebter 
Bräutigam 


M Ki | 
Offizier-Stellverireter im Juf.⸗Regiment Nr. 61 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. u. 1. Kl., 

im 26. Lebensjahre. 


Kompanie den 30. April 1918. 
In tiefſtem Schmerze die trauernde Braut: 


Frieda Manke 
nebſt Eltern und Bruder. 


Es gibt im Leben ein Herzeleid, 
Das iſt wie die weite Welt ſo weit, 
Das iſt wie Bergeslaſten ſchwer, 
Das iſt ſo tief, wie das tiefe Meer. 
Und dieſes bittere Herzeleid, 

Das heilt kein Balſam dieſer Zeit, 
Das ſtillt kein Zauber von Lieb' und Luſt, 
Nur ſtillt's der Tod in der Menſchenbruſt. 


Am Sonntag den 28. April, mittags 1 Uhr, 
entſchlief völlig unerwartet mein über alles ge⸗ 
liebter Mann, unſer herzensguter, treuſorgender 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Hermann Preuss 


im 58. Lebensjahre. 
Thorn den 30. April 1918. 
Im tiefſten Schmerz: 
Emilie Preuss, geb. Lietz. 
Rudolf Preuss, z., Zt. im Felde, 
Reinhold Preuss, 


Ella Preuss, 
Charlotte Preuss. 
Die Beerdigung findet Donnerstag den 2. Mai, nach⸗ 


mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Lindenſtraße 75, aus 
auf dem St. Georgenfriedhof ſtatt. 


Ein Opfer dieſes ſchrecklichen Krieges wurde bei den letzten 
Kämpfen im Weſten, getroffen durch ein Artillr.⸗Geſchoß, 
mein lieber, hoffnungsvoller älteſter Sohn, unſer herzens⸗ 
guter Bruder, lieber Schwager, Onkel, Neffe und Vetter 


Paul Herzke. 


Schütze in einem Inftr.⸗Regt., 3. M.⸗G.⸗Komp. 
im blühenden Alter von 20 Jahren. n 
Guttau den 30. April 1918. 


In tiefem Schmerze die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


Gustav Herzke, als Bater, z Zt. im Felde, 
Frieda Nass, geb. Herzke. 
Johanna Herzke, als Ge⸗ 
Otto Herzke. ſchwiſter, 
Adolf Herzke, 

Otto Nass, als Schwager, z. Zt. im Felde. 


Du edles Herz ruhſt nun in Frieden, 

Von dieſem ſchweren Kampfe aus. 

Hns iſt nun nimmermehr beſchieden i ; 

Ein freudig Wiederſehn im Heben Vaterhaus. 

Fern von der Heimat, fern von Deinen Lieben 8 

Hat man Dein Grab zur letzten Ruh gemacht. 

Für uns ein herber, bittrer Schmerz, daß Du fo früh zur Ruh'gebracht. 
Wir konnten Dir zum letztenmal die lie'e Hand nicht drücken, 

Und Deinen Grabeshügel nicht einmal mit Blumen ſchmücken. 


Du warſt fo gut, Du ſtarbſt ſo früh: 
Wer Dich gekannt, vergißt Dich nie. 


Ganz plötzlich entriß uns der unerbittliche Tod 
unſeren lieben Mitarbeiter, den 


Oberaufſeher 


mann aus 


Seine Pflichttreue und ſein⸗ liebenswürdiger 
Charakter ſichern ihm bei uns ein dauerndes An⸗ 
denken. 


Thorn den 29. April 1918. 


das Feuerwerks⸗Unterperſonal und die 
Gberaufſeher der Munitionsſtelle Dohna. 


| dunendkompnnnie Im 


Sonntag den J. Mei 1918:1e 


Hebungsmarſch 


für beide Abteilungen gemeinſam. 
Die Sounabendübung fällt dafür aus. 
Antreten vorm. 8 Uhr. 


Fürs Vaterland ſtarb am 27. 
April mein innigſtgeliebter Mann, 
Vater ſeiner beiden Kinder infolge 
eines Bauchſchuſſes der 


Am 28. 4, abends, 7 Uhr entſchlief nach langem qual⸗ 
vollem Leiden unſere herzensgute Mutter, unſer geliebtes 
Musketier 


Franz Rotzoll 


in einem Inf.⸗Regt. 
in den Kämpfen im Weſten. 


Dieſes zeigt im tiefen Schmerze 
an a 


Penſan den 29. April 1918 


Omuttchen, Schweſter, Schwägerin und Schwiegermutter, 
der Kreſsvertrauensmann. 8 f 8 h 
5 run Anna Scheunemann 
i Thorn den 30. April 1918. f 
Dem geehrten Publikum von 88 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
45 gefl. Nachricht, daß ich die MS 
> 3 PR 2 Die Beerdigung findet D stag den 2. Mai, 
Sa Wolfamühle if Leibitſch 228 N 205 Uhr om ſtädtiſchen Krankenhaufe 55 
0 +. — 
278 H. wieder geöffnet habe. 
! Ich bitte mein Unternehmen & 


„ß ĩ˙ . NEERERTEE IC Amer im 64. Lebensjahre. 
1 FR MAUER AR AR m 64 Le 1 
Leibiiſch und umgegend zut z Fran Marta Degler, geb. Scheunemann. 
05 Ii 255 uf dem altſtädt. Fried tatt. 
= Andpimeife übernommen zz] , a den e ebf fiat 
Rio 
. gütigft zu unterſtützen. 


Paula Rotzoll, geb. Meyer, 


nebſt zwei Kindern, Eltern 
und Geſchwiſtern. 


Im Himmelsfrieden ſind vereint! 8 = 2 
Um ganz mit meinem Putz herzlichen Dank. 
zu räumen, verkaufe ich den 
noch vorhandenen kleinen 


Reſt von guten 


Familie Schöwe. 


ze 
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Gem Seither. | Minna Jahnke. | all. 3 TTC 
Ver legt Mellienſtraße 86. a Elektrizitätswerke Thorn. dal den. ieee 5 9 10 11 12 ME: 
remin, | 22 
55 = unten, Wer erteilt einem Knaben t 100 Postkarten 3. Gebildete Dame BrıverbainHblae, eren, 28 | 21 | 25 5 55 Er 20 
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i Wagenknecht Verlag, Leipzig. ſchäftsſtelle der „Preſſe“. : 


Drintenſtraße 20, im Laden.! ſchäftsſtelle der „ Wefle“ . 


* 
EN 


* 


LH 


- A Mit Hochachtung! f a 2 2 12 5 1 5 
Du warft jo lieb, fo gut! Ba FöhannStempski Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme jowie | 
Nun haft Du aus gelitten. SL Mithlenpärhter. ’ die reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſerer lieben, 
, BE 
. > SS SR SU SE N le A St ln insbeſonde rr i a ü 
So ruhe ſauft, bis wir dereinſt IS, SS 5 8 die teuſlipenden den ea ad a auf ee Wee 


Am 1. Mai beginnt ein neuer 
Unterrichtskurſus in Der frei⸗ 
willigen Krankenpflege 


für Helferinnen vom Roten Kreuz. 
Anmeldungen und Auskunft bei 


Frau M. Model, 


Rotes Kreuz, Geſchäftszimmer Baderſtr. 18. 


Wegen Lageraufnahme 
i d unſere Räume im ſtädtiſchen Kriegsbekleidungshaus vom 
1. bis einſchl. 5. Mai 
- geſchloſſen. ER 
Städtiſches Keiegsbekleidungshaus, 


Baderſtraße 24. 


— — 


Klaſſenlotterit. 


3. Klaſſe I. (237.) Lotterie 
Hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 

bis zum 1. Mai, abends 6 Uhr, 
hi bei Berfuft des Anrechls zu erſolgen. 
„ 
VV 
zu 200 100 50 


find zu haben. 


Dombrowski, fünigl. hreuß. Lolterie⸗Cinnehmer, Thorn, 


Kaufloſe 
25 Mark 


Berner - - - - 
Biedermeier - Abend ! 


Artushofsaal, 8 Uhr. 


Künſtlerkonzert. Artus hof. 
Montag den 6. Mai, abends 8 Ahr pünktlich. a 


Stanislaw Gruszezynski, 
Heldentenor der WMarſchauer Oper, 


* 
Profeſſor Szuster, 
Pianiſt Warſchau. 
Blüthner's Konzertflügel it von der Firma Berthold Neumann, 
Poſen, freundlich zur Verflügung geſtellt. : 
Eintrittskarten zu 2, 3, 6 und 10 Mark im Vorverkauf im 
Zigarrengeſchäft pon Herru Duszruski, Breiteſtr. 48 (Telephon 320) 


* 


und bei Frl. M. Gembarska, Modemagazin, Eliſabethſtr. 5. 
Der Reinertrag zu Wohltätigkeitszwecken. 


ir. 


Von Dienstag bis Donnerstag: "ag 
Der rütſelhafte Blick. 20. eee Wehhs, 


Hauptrolle: Brust Reicher, als Stuart Webbs. 


Perſonen: Gräfin Alice von Luden. ... Carmen Torre. 
Sigrid, ihre Tochter Thea Sandten. 
Erik, Grof Thoralt Carl Auer. 


Graf Boleslauns 
5 Witwe Benfon : . „ „Frieda Richard, uſw. 
* 
erm. 


“Die Verrät a e 


In der Hauptrolle Leo Penkert und olga Desmond. 1 


Bormarſch zur Piave, mp | 


Andreas von Horn. 


der 12. Iſonzaſchlacht 5. Teil. 


5 AR KEINER, 


Freitag de 3. Mai, 


abends 6 Uhr: . 


Snite. : I in I u. Aufn. 


Rechtzeitige Anmeldung zur 


Tfl. T usw. 


s wie bisher 
a S che mich an 2 ate 
[agabounements 1. Rang⸗Loge Br 
J. Parkett nebeneinander je zur Hölft 
zu beteiligen. 


Went dee 


Preiſe der Plätze: 8 

1. Platz 40 Pfg.) Reſerv. 70 Pfg., 
Lögenplatz 1.10 Mark. N 
Dienstag bis Donnerstag: 


Der Ring der Giuditta 
Foscari. Drama, 3 Akte. Mellienſtraße 115, 3, linkes 
uf dem Noten Weg von der Handels’ 


Hauptrolle: Erna Morena, Harıy K von d 
Lieätke, Emil Saniplen, als Graf | gelellfaft bis Sattlerei iſt ein dunkelbr⸗ 
Wardenau. Johannes Müller, als : 
Kunſtmaler. n Portemonnaie terte 
Er vn mit 36 Mark und zwei Kohlenkar 
Familie Harteuſtein, verloren. Der ehrliche Finder wird u 
. beten, dasſelbe gegen hohe Beloheung 


Luſtſpiel in 2 Alten, 5] 
28 je 7 der Geſchäftsſt. der Preſſes abzugeben 
Ein Mädchenpenſionat. 
Vormarſch auf Piare 
der 12. Iſonzoſchlacht, 
9. Teil. j 


Theaterblock⸗ 


(Regimentsab zeichen) verloren. 
Gegen hohe Belohnung abzugeben tw 


der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Täglicher Kalender. 


wird gelucht Culmer. Cbuuſſse 38, II.] Hierzu zweſtes Wees 


Eine goldene abel 


Thorn, Mittwoch 


den 1. Mai 1018. 30. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


vor der Entſcheidung. 


Heute findet nun alſo die mit großer Unruhe 
erwartete zweite Leſung der preußiſchen 
Wahlrechtsvorlage im Plenum des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſtatt. Damit wird nun freilich 
noch nicht die endgültige Entſcheidung über dieſe 
Vorlage und über Preußens künftigen Ver⸗ 
faſſungszuſtand gefällt; aber wir ſtehen doch 
immerhin vor der Hauptprobe auf das Exem⸗ 
pel, in welchem Ausmaß die lebhafte Agitation 
der Regierung und der Demokratie Eindruck auf 
die preußiſchen Volksvertreter gemacht, und ob 
ſich dennoch eine genügend ſtarke Mehrheit er⸗ 
halten hat, die willens und in der Lage iſt, eine 
Beeinträchtigung des preußiſchen Verfaſſungs⸗ 
lebens durch ſchlagwortunterſtützte Zeitſtrömungen 
zu verhindern und dem unheilvollen Siegeszuge 
des Gleichheitsgedankens tatkräftig entgegen⸗ 
zutreten. Eine ſolche Mehrheit, war bekanntlich 
urſprünglich vorhanden. Bis unmittelbar an die 
zweite Leſung heran aber haben die Verſuche 
nicht aufgehört, ſie zu untergraben. Erſt vor⸗ 
geſtern iſt von den nationalliberalen Freunden 
des gleichen Wahlrechts mit der Inſzenierung 
eines Preußentages, über deſſen eilige und 
ſchlechte Vorbereitung ſich ein Teil der Abgeord⸗ 
wetenhausfraktion mit Recht beſchwert, ein letzter 
Vorſtoß unternommen worden. Mit 419 gegen 
129 Stimmen nahm man eine Entſchließung an, 
die den Gegnern des gleichen Wahlrechts alle 
Verantwortung zuſchiebt, wenn ſie durch ihre Ab⸗ 
ſtimmung den Ausſchlag für das gleiche Wahlrecht 
geben ſollten. Das Stimmenverhältnis ſtellte ſich 
dabei auf 419 zu 129, alſa keineswegs, wie der 
Vorſitzer zum Schluß betonte, auf eine ſtarke Drei⸗ 
viertelmehrheit der Wahlrechtsfreunde; vielmehr 
behaupteten die Wahlrechtsgegner immerhin 31 
Prozent der Stimmenzahl. Man wird überhaupt 
annehmen dürfen, daß ſich die nationalliberalen 
Männer, die bisher die Gefährlichkeit des Gleich⸗ 
heitsprinzips erkannt und dieſe Erkenntnis auch 
wirklich verfochten haben, ſich durch den Preußen⸗ 
tag kaum eines anderen haben belehren laſſen; 
doch wird darüber eben der heutige Tag Auskunft 
geben, ebenſo wie über die Haltung des 
Zentrums. a 

Die Lage iſt, wie ſich aus den heutigen Ber⸗ 
liner Morgenblättern erſehen läßt, noch inſofern 
ungeklärt, als man auf keiner Seite zu überjehen 
vermag, ob die Ausſprache bereits heute ihr 
Ende findet. Die nationalliberale Frak⸗ 
tion trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen, die 
Bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden anhielt. 
Die Erörterungen brachten eine poſitive 
Klärung noch nicht. Die Probeabſtimmung 
in der Fraktion ergab 37 Stimmen für und 35 
gegen gleiche Wahlrecht. Die Freikon⸗ 
ſervativen ſollen mit 5 Stimmen für das 
gleiche Wahlrecht rechnen, die ſich bei der dritten 
Leſung auf 15 erhöhen dürften. In der Fraktion 
der Deutſch⸗Konſervativen ſoll, wie ein 
Blatt hört, in der letzten Zeit eine kleine Gruppe 
bereit ſein, ſich für das gleiche Wahlrecht auszu⸗ 
sprechen. Man glaubt, wie die Berliner „Börſen⸗ 
Zeitung“ ſchreibt, daß ſich fünf oder ſechs Abge⸗ 
ordnete finden würden, die ihre Stimmen für die 
Regierungsvorlage abgeben würden. Man rechnet 
aber trotzdem mit einer Ablehnung in zwei⸗ 
ter Leſung. Die konſervative Landtagsfraktion 
wird, wie die „Deutſche Tageszeitung“ meint, 
durch den nationalliberalen Abänderungsantrag 
im eine ſchwierige Lage gebracht. Seine Ent⸗ 
Hebung liegt ſchon weiter zurück als Montag. 

Der „Vorwärts“ ſieht in ſeiner Einbringung 
einen neuen Anſchlag der Wahlrechtfeinde und 
proteſtiert gegen die Einführung eines Zwei⸗ 
klaſſenwahlrechts für Preußen, ein Syſtem, jagt 
er, „um die künftigen Klaſſenkämpfe bis zur 
Weißglut zu erhitzen.“ Im übrigen hat die ſo⸗ 
zialdemokratiſche Fraktion ebenſo wie 
die Freiſinnige Volkspartei auch ihrer⸗ 
ſeits Anträge zur zweiten Leſung eingebracht, 
unter anderem den Antrag, zu ſagen: Wahl⸗ 


berechtigt ift jeder Deutſche ohne Unterſchied des 


Geſchlechts in der preußiſchen Gemeinde, in der 
er ſeinen Wohnſitz hat nach Vollendung des 20. 
Lebensjahres. Ein fortſchrittlicher Antrag geht 
dahfn. die Forderung der dreijährigen Staats⸗ 
angehörigkeit zu ſtreichen und die Aufenthalts⸗ 
dauer im Wahlbezirk von einem Jahr auf 6 Mo⸗ 
nate herabzuſetzen. 

„Die „Germania“ ſchreibt, die zweite Leſung 
könnte nach allen Seiten hin noch eine glückliche 
Situation ſchaffen. Ob das freilich ſchon heute 


oder morgen möglich ſein wird. bleibe abzu⸗ 


warten. Von heute ſei nicht piel zu erhoffen, 


aber es dürfe doch erwartet werten, daß der Tag 


nicht den Anfang eines ſchlimmen Bruchs. ſondern 
eine weitere bedeutſame Etappe in dem Klärungs⸗ 


prozeß darſtellen werde, der uns aus dem inner- nach Cette oder einem neutralen Hafen fahren 


politiſchen Gärungszuſtande herausbringen müſſe. 


Die große Verantwortung für das, was noch wer⸗ 


den ſolle, liege bei den Nationalliberalen. 


politiſche Tagesſchau. 


Des Kaiſers Dank an die Neichs bank. 

Der Kaiſer hat an den Keichskanzler folgenden 
Erlaß gerichtet: a 5 

Der Verwaltungsbericht der Reichsbank für 
1917, den Mir der Staatsſekretär des Reichswirt⸗ 
ſchaftsamts mit eingehendem Bericht vorgelegt 
hat, gibt Mir ein Bild von der glänzenden Ver⸗ 
faſſung unſeres Geldmarktes und von der Wider⸗ 
ſtandskraft unſeres Wirtſchaftslebens, das Mich 
mit ſtolzer Freude erfüllt und für das Ich allen 
Beteiligten Meine warſne Anerkennung aus: 
ſprechen Möchte. Gewiß danken wir dieſen einzig⸗ 
artigen Erfolg in erſter Linie den Siegen, die 
Gottes Gnade unſeren Führern und Kämpfern 
in Heer und Flotte geſchenkt hat. Sie begründen 
das ſtarke Vertrauen auf die unüberwindliche 
Kraft und Zukunft des Vaterlandes, das, wie der 
großartige Erfolg der 8. Kriegs⸗ 
anleihe beweiſt, alle Glieder des Volkes er⸗ 
füllt. Daneben iſt es aber die hervorragende 
Politik unſerer Reichsbank, die im 
Verein mit der Leiſtungsfähigkeit und vater⸗ 
ländiſchen Geſinnung der beteiligten Kreiſe der 
Aufbringung der Kriegskoſten einen unerſchütter⸗ 
lichen Rückhalt gegeben hat. Es ift Mir eine 
Freude, dies gerade vom Schlachtfeld und unter 
dem Eindruck unaufhaltſamen Vordringens zum 
Ausdruck zu bringen. Wir ſiegen militä⸗ 
riſch und wirtſchaftlich und gehen einer 
gewiß nicht leichten, aber ſtarken Zukunft 
entgegen. f 

Großes Hauptquartier den 24. April 1918. 

gez. Wilhelm I. R. 


Die Neugeſtaltung des auswärtigen Dipnites. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 
hat angeordnet, daß die vor einiger Zeit von ihm 
eingeſetzte Kommiſſion für die Neugeſtaltung 
des Auswärtigen Dienſtes demnächſt mit Sachver⸗ 
ſtändigen aus den Berufskreiſen in Verbindung 
treten ſoll, die an der Löſung der der Kommiſſion 
überwieſenen Aufgabe intereffiert find. Die bis⸗ 
herigen Beratungen der Kommiſſion haben ſich 
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs nur im 
amtlichen Rahmen vollzogen. Sie haben ſich in⸗ 
des, wie offiziös geſchrieben wird, von vornherein 
nicht nur mit dem umfaſſenden Aus⸗ und 
Umbau des Auswärtigen Amtes jelbit, 
ſondern auch mit einer grundlegenden e 
ordnung des diplomatiſchen und des 
konſulariſchen Dienſtes beſchäftigt. Die 
geplante Heranziehung weiterer Kreiſe ſoll dieſen 
Gelegenheit bieten, ihre mannigfaltigen Erfah⸗ 
rungen auf dem großen Gebiete der deutſchen 
Auslands⸗Intereſſen in den Dienſt der Sache zu 
ſtellen und ihren Vorſchlägen Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen. Während der Abweſenheit des Staats⸗ 
ſekretärs von Berlin wird die vorbereitende Ar⸗ 
beit der Kommiſſion von dem Anterſtaatsſekretär 
Frhr. v. dem Busſche geleitet. 


Der holländiſche Geſandte wieder in Berlin. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, iſt der 
holländiſche Geſandte, Baron Gevers, in Ber⸗ 
lin wieder eingetroffen und ſprach heute Vormit⸗ 
tag im Auswärtigen Amt vor. 


Kohlenabkommen mit Oſterreich. 

Wie die Wiener Blätter erfahren, ſind die in 
der letzten Woche geführten Verhandlungen über 
Erneuerung des Kohlenabkommens zwi⸗ 
ſchen Sſterreich und Deutſchland zu einem poſttiven 
Abſchluß gebracht worden. Es wurde das im 
Juni getroffene Abereinkommen, das noch für 
Monat Mai gilt, auf die Dauer von vier Mona⸗ 
ten, alſo bis Ende September, verlängert. 


Die Grundlage bleibt gleich. Im Anſchluß an die 


auf Auslandskohlen bezüglichen Beratungen fan⸗ 


den Verhandlungen über die Erneuerung des 


Ludwig Zielinski, der Vorſitzende des nationalen 


Lodz, ferner 


Deutſches Reich. | 
Berlin, 29. April 1918. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er 
nennung des Präſidenten der Generaldirektion der 
Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen Wirklichen Ge⸗ 
heimen Oberregierungsrats Fritſch zum Präſiden⸗ 
ten des Reichseiſenbahnamtes unter Verleihung 
des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit 
dem Prädikat Exzellenz; eine Verordnung be⸗ 
treffend Abänderung der Preiſenordnung vom 30. 
September 1909, Bekanntmachung betreffend Ad⸗ 
ſatz von Dörrgemüſe und eine Bekanntmachung 
betreffend Erzeugerhöchſtpreiſe für Frühgemüſe. 

— Zum ſtellvertretenden Bundesratsbevoll⸗ 
mächtigten Württembergs mit dem Wohnſitz Ber⸗ 
lin iſt Miniſterialrat Schaeffer vom Miniſterium 
des Innern ernannt worden. 

— Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin 
berichtet wird, Peßatigt es ih, daß Landrat v. 
Groote zum Obesbzaßtsent der Rheinprovinz er⸗ 
nannt iſt. Mit dem Landrat v. Groote zieht 
wiederum ein Vorſtgender der cheiniſchen Land⸗ 
wirtſchaftskammer in das Oberpräſidium in 
Koblenz ein; vorher gißg elden Weg der nach⸗ 
malige Landwirtſchafesminiſter Y. v. Schor⸗ 
lemer. 

Wie aus Schweidnitz, der Vaterſtadk 
Rittm. Frh. v. Richthofen, geme! 
am Donnerstag den 3. Mai,! 
Gefallenen, nachmittags 3 Uh N 
evangeliſchen Garniſonkirche in Veclin 
lichkeit zum Gedächtnis des erfolg 
ſchen Kampffliegers ſtatt. Hierbe! 
Mitglieder der Familie des g 
ſowie Waffenkameraden Richthoſe 
Angehörige der Luftſtreitkräfte ar 

— Heute Vormittag iſt das V 
renhäuſes Arnold von N 85 9 
Aufſichtsrats der Siemens & Has 
geſtorben. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
Reichskanzler gegen die „Alldeutſchen 9 

8 wegen des Artikels „Zur Reinigung a 
Der polniſche Stantsrat. fentlichen Lebens“ in Nr. 17 vom 27. d. Mes. 

Aufgrund des Geſetzes betreffend den Staats⸗ Strafantrag geſtellt. 
rat im Königreich Polen wurden durch Beſchluß e 5 
des polniſchen Regentſchaftsrates dreiund⸗ 
vierzig Mitglieder für den Staatsrat 
ernannt, wozu zwei weitere kommen, deren Er⸗ 
nennung infolge des Ausfalls der Wahl im 
Stadtrat von Lublin und in der ſechſten Kurie des 
Stadtrates von Warſchau notwendig wurde. 
Parteipolitiſch hat die Liſte der ernannten Mit⸗ 
glieder überwiegend aktiviſtiſche Fär⸗ 
bung. U. a. wurden ernannt Mikulowski⸗ 
Pomorski, Graf Wofciſch Roſtworowski und Dr. 


und das Sperrgebiet meiden. Für die Sendungen 
können neutrale, wie auch Deutſchland feindliche 
Schiffe verwendet werden. 2 


Deutſch⸗franzöſiſcher Gefangenenaus tauſch. 

Die ſchweizeriſche Depeſchenagentur meldet: In 
Genf trafen am Montag Morgen 200 deutſche 
Soldaten von 48 und mehr Jahren ein. Sie 
reiſten um ½9 Uhr nach ihrem Beſtimmungsort 
im Heimatland weiter. 


Das Wahlrecht für alle Kämpfer. 
Stefani meldet aus Rom: Die Kammer 
ſtimmte der Vorlage betreffend Verleihung des 
Wahlrechts an alle Kämpfer, auch an diejenigen 
zu, die noch nicht das 21. Lebensjahr erreicht 
haben. Sie beſchloß auf Antrag Orlandos, ſich 
bis zum 6. Juni zu vertagen. 


Sidanzo Paes Portugals Präſident. 
Reuter meldet aus Liſſabon: Sidonio 
Paes wurde am Sonntag in allgemeiner, direkter 
Abſtimmung zum Präſidenten der Republik ge⸗ 
wählt. 


England auf der Arbeiterſuche. 
Das norwegiſche Blatt „Middagsaviſen“ mel⸗ 
det: Der Mangel an männlichen Arbeits⸗ 
kräften macht ſich in England ſeit Einführung 


— nn, 


Zwangswehrpflicht ſtark geltend. Eng⸗ 
liſche Agenten bereiſen Skandinavien, um Ar⸗ 
beiter anzuwerben. Ein größerer Transport jun⸗ 
ger Dänen iſt kürzlich auf dem Wege nach Eng⸗ 
land durch Kriſtiania gekommen. Ihnen find 
hohe Löhne und günſtige Arbeitsbedingungen ver⸗ 
ſprochen worden. 


Ablehnung des Fraunwahlrechts in Schweden. 

Der Vorſchlag zur Einführung des Frauen⸗ 
wahlrechts in Schweden wurde in der Zweiten 
Kammer des Reichstages mit 120 gegen 50 Stim⸗ 
men angenommen, von der Erſten Kammer jedoch 
mit 62 gegen 36 Stimmen abgelehnt. Dadurch iſt 
der Antrag gefallen. 


Eine fortgeſetzte Stärkung der Reichsbank 
durch Hebung ihres Goldſtandes tut dringend 
not. 

Ein hoher Goldſtand iſt nötig zur erforder⸗ 
lichen Deckung des Notenumlaufes der Reichs⸗ 
bank. 


des neutralen Auslandes zu unſerer wirtſchaft⸗ 
lichen Kraft und erleichtert uns dadurch die 
Einfuhr wichtiger Rohſtoffe und Lebensmittel. 

Ein hoher Goldſtand der Reichsbank wirkt 
entmutigend auf unſere Feinde. ° 

Ein hoher Goldſtand trägt zur Verkürzung 
des Krieges bei. 85 

Ein hoher Goldſtand wird auch beim Über⸗ 
gang zur Friedenswirtſchaft wertvolle Dienſte 
leiſten. 4 

Darum zögere nicht, deine Juwelen und 
dein Gold zur nächſten Goldankaufsſtelle zu 
bringen, welche für Juwelen den hohen Aus⸗ 
landspreis und für Schmuckgegenſtände den 
vollen Goldwert zahlt. 


Bolbindenannanme: 


Zufammenteit® des finnischen Landtages. Thorn, Seglerſtr. 1, Freitag 9—1, 34,7; 
„Stockholms Tidningen“ zufolge erklärte das der Culmſee, Markt 7, werktäglich 9—12; Goß⸗ 
finniſchen Regierung angehörende Mitglied Tershaufen, Bürgermeiſterei, werktäglich 9— 12; 
Caſtren, daß der finniſche Landtag demnächſt Gollub, Stadtſpark., werktäglich 8—1, 3—5; 
zur Erledigung dringender Fragen bis zur Erneu⸗ Lautenburg, Stadtſpark.; Schönſee, Herr 
erung des Regierungsmandats in Helfingfors zu Mendelſohn, Markt, werktäglich 9—6. 


a Sea e e Gbſblnünnzenumtauſch. 


fährt, daß der Gedanke der Einführung der Mo⸗ 
bei allen Poſtämtern. 


Zentrums, ferner der Führer des Klubs der An⸗ 
hänger des polniſchen Staatsweſens Wladyslaw 
Studnicki. Der Richtung des interparteilichen 
Klubs gehören an Graf Henryk Potocki von der 
Realiſtenpartei und deren Führer Leonhard 
Wilczweski⸗Taller. Vom Verband für wirlſchaft⸗ 
lich⸗ Selbſtändigkeit wurden ernannt ſein Führer 
Wierzbicki und ſein Gründer Grohmann aus 
der Nationaldemokrat Marian 
Kiniorski. Aus jüdiſchen Kreiſen wurde 
Joſef Natanſon, Eiger, Pfeffer und Wegmeiſter 
ernannt. Generalgouverneur v. Beſeler hat zum 
Stadtpräſidenten von Warſchau den bisherigen 
Bürgermeiſter Ingenieur Peter Drzewiecki 
ernannt. 


narchie allmählich in den bürgerlichen Kreiſen 
Boden gefaßt habe. 


( Sturmzeichen in Rußland. 8 


Ein hoher Goldſtand ſtärkt das Vertrauen 


S ee A Tr 


Der „Exchange Telegraph“ meldet aus Kopen⸗ 
hagen, daß während der letzten Tage keine Tele⸗ 
gramme aus Petersburg eingetroffen ſeien. Nach 
Berichten über Finnland ſind in P etersburg 
ernſte Unruhen ausgebrochen im Zuſammen⸗ 
hang mit einer Gegen revolution. Eben⸗ 
falls ſteht feſt, daß die Transporte der ruſſiſchen 
Soldaten aus Finnland am 26. April eingeſtellt 
wurden als Folge des Zuſtandes in Petersburg. 


Übereinkommens ſtatt, das ſich auf die öſterrei⸗ 
chiſchen Petroleum⸗ Lieferungen nach 
Deutſchland bezieht; ſie wurden zum Abſchluß 
gebracht. / 


Beendigung der deutſch⸗ſchweizeriſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen. SAN 

Aus Bern wird amtlich gemeldet: Die Ver: 
handlungen zwiſchen der ſchweizeriſchen und der 
deutſchen Regierung in der Frage des freien Ge⸗ 
leites für die ſchweizeriſchen Getreideſchiffe ſind 
zum Abſchluß gelangt. Laut einem hier eingetrof⸗ 
fenen Bericht iſt in Berlin ein Abkommen unter⸗ 
zeichnet, nach welchem alle mit Getreide und an⸗ 
deren Lebens⸗ und Futtermitteln für die Schweiz 
beladenen Schiffe freies Geleit genießen, ſofern ſie 


Brafilien und Mexiko. 

„Petit Pariſien“ meldet aus Rio de Ja⸗ 
teiro: Die braſilianiſche Regierung hat be⸗ 
ihloffen, mit Mexiko wieder reguläre diplo⸗ 
matiſche Beziehungen anzuknüpfen. 
reren Jahren war Braſilien in Mexico 
mehr diplomatiſch vertreten. 


nicht 


1 


| 


Theater und Muſik. 

Muſikaliſche Edelſteine. 
eingeführten Sammlung „Muſikaliſche Edelſteine“ 
iſt ſoeben ein neuer, 7. Band erſchienen, wie aus 
heutiger Nummer dieſer Zeitung erſichtlich iſt. Der⸗ 
ſelbe ſchließt ſich ſeinen Vorgängern in jeder Be⸗ 
ziehung würdig an, was das Außere ſowohl, wie 
auch den Inhalt anbetrifft. Letzterer iſt außer⸗ 
ordentlich reichhaltig und vielſeitig, enthält die 
beliebteſten Melodien aus gangbaren Opern, 
Operetten und Poſſen, ferner eine Anzahl guter 
Salon⸗Stücke, Tänze und Märſche, ſowie auch 
eine vorzügliche Auswahl eingeführter Lieder. 
Durch ſeine guten Eigenſchaften eignet ſich der 


Seit meh⸗ Band, der bei der Firma Steinert, Gerechteſtr. 2, 


zu haben iſt, ebenſowohl zur Vergrößerung jeder 
Bibliothek, wie auch als Geſchenkwerk, 


Von der vorzüglich 


1 


—— — —— 


und Kriegerwitwen unentgeltlich. 


Am 30. April 1918 tritt eine Nachtragsbekanntmachung M 
971/3. 18 KRA. (K. St. Id 3918) zur BT REES M 
1./9. 16 KRA. vom 1. September 1916 inkraft, 


Beſchlagnahme und Beſtandserhebung 
von Platin. 


Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in Kreisblät⸗ 
tern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekanntgemacht worden. 
Abdrucke ſind bei der Kriegsamtſtelle, Abt. I d, Danzig, koſtenlos 
erhältlich. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 

Marienburg den 30. April 1918. 

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 

Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


Höchſtpreiſe für Frühgemüſe. 


Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat nach Beſchluß⸗ 
faffung der Preiskommiſſion der Provinzialſtelle für Gemſiſe und 
Obſt für Weſtpreußen und nach Anhörung von Vertretern des 
nordöſtlichen, des nordweſtlichen und des mittleren deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftsgebietes für die Provinz Weſtpreußen nachſtehende Höchſt⸗ 


preiſe für Frühgemüſe mit Giltigkeit vom 1. Mai 1918 ab 
feſtgeſetzt: 

. er „Groß Klein⸗ 

Sorten are ne rag 

(Preiſe für das Pfund in Pfennigen) 
Spargel, unſor tiert 60 75 95 
Spargel, ſortiert !! 8 90 110 140 
Spargel, ſortiert II und III. 92 60 P 75 95 
Suppen⸗ und Brechſpargel 28 35 45 
Rhabarber 7 157% 18 25 
Spar HE | 30 36 45 


Was als Sorten I, II und III bei Spargel anzuſehen iſt⸗ 
richtet ſich nach dem handelsüblichen Brauche, und unterliegt der 
tatſächlichen Feſtſtellung. 

Landwirte, welche ihre Waren auf den Markt bringen, oder 
in ſonſtiger Weiſe außerhalb ihres Grundſtückes verkaufen, ſind 
berechtigt, den Kleinhandelspreis zu nehmen, nicht dagegen, wenn 
tie ihre Waren auf ihrem Grundſtücke verkaufen. Gärtnereibeſitzer 
ſind berechtigt, die Kleinhandelspreiſe zu nehmen, auch wenn ſie 
ihre Waren auf ihrem Grundſtücke verkaufen. 

Die Frage, wer als Gärtnereibeſitzer anzuſehen iſt, 
ebenfalls tatſächlicher Feſtſtellung. 

Danzig den 26. April 1918.» 


Brobinzinlftelle für Gemüſe und Obſt für Belthrenken. 


Landrat Dr. von Auwers. Felix Kawalki 


Veröffentlicht 
Thorn den 29. April 1918. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Ungiltigkeitserklärung der grünen Brennitofffarten 


und Ausgabe neuer Brennſtoffkarten. 
§ 1. 

Die grünen Brennſtoffkarten für die Heizperjode 1917/18 ver⸗ 
lieren mit dem 30. April 1918 ihre Giltigkeft. Auf dieſe Brennſtoff⸗ 
karten dürfen auf keinen Fall Brennſtoffe nach dem 30. April ge⸗ 
liefert werden. 


§ 2. 

Für die Heizperiode vom 1. Mai 1918 bis zum 30. April 1919 
werden in den nächſten Wochen neue Brennſtoffkarten von der Orts⸗ 
kohlenſtelle, Brückenſtraße 10, 1, ausgegeben. Die einzelnen Straßen 
und lätze der Stadt, für deren Haushaltungen die neuen Karten 
verabfolgt werden, werden durch alkwöchentliche Bekanntmachungen 
aufgerufen. . 


Bei Abholung der neuen Brennſtoffkarten, die bis zum 30. Juli 


Zeit hat, ſind die alten (grünen) Brennjtofffarten zurückzugeben. 


Haushaltungen, die keine Brennftoffvorräte mehr haben und dringend 
Brennſtoffe brauchen, können, wenn ihre Straßen (Plätze) noch nicht 
aufgerufen worden ſind, die grüne Brennſtoffkarte ihrem Brennſtoff⸗ 
Iieferer übergeben. 
unverzüglich gegen die neue e umzutauſchen. 


Brennſtoffe aller Art, wit Sees von Koksgrus, Torf und 
Holz, dürfen nur an Inhaber neuer ENG verabfolgt werden. 
Die Lieferer von Brennſtoffen (z. B. Händler, Anſtalten, Ver⸗ 
a ungen von Verbrauchern, Fabriken) find verpflichtet, ſofort bei 
nlieferung die. Liefermenge mit Tinte in die Brennſtoffkarte 
eee und ihren Namen dabei anzugeben. 

Jeder Lieferer hat ferner eine Liſte zu führen (Vordrucke ſind 
bei der Ortskohlenſtelle erhältlich), welche die Verteilung jedes ein⸗ 
nen Waggons nachweiſt. Dieſe Lifte iſt ſpäteſtens 5 Tage nach 

naang des Waggons der Ortskohlenſtelle einzureichen. 


8 5 
Selbſtverſorger, welche die Genehmigung haben, geſchloſſene 
Ladungen für den eigenen Bedarf zu beziehen, haben der Orts⸗ 
kohlenſtelle etwaige Eingänge ſofort zu melden und gleichzeitig Dr 
Brennſtoffkarte einzuſenden. 
6. 


8 
Lieferer von Brennſtoffen haben mindeſtens ein Drittel der 
Brennſtoffe in Mengen von 1—5 Zentnern an die Verbraucher abzu⸗ 
geben. Mit dem Neſte dürfen ſie die Verbraucher vorläufig nur bis 
Hälfte der in der Brennſtoffkarte eingetragenen Liefermenge be⸗ 
ern. 
§ 7. 


Zuwiderhandlungen gegen Neſe Beſtimmungen werden mit Ge⸗ 
fängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark 
oder einer dieſer Strafen beſtraft. Außerdem kann die Beichlag- 
nahme der infrage kommenden Brennſtoffe angeordnet oder die Ab- 
gabe von Brennſtoffen unterſagt werden. 


Thorn den 30. April 1918. 


Magiſtrat, Irtstohlenitelle. 
Kurzfriſtiger Handelskurſus. 


Tag⸗ und Abendkurſus für Damen und Herren. Kriegsinvaliden 
Anterrichtsfächer: Einfache, dop⸗ 
pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, Rech⸗ 
nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 

Anmeldungen diesmal nicht in der königl. Gewerbeſchule, ſondern 


Jeſch Bäckerſtraße, 1. Gemeindeſchule, ug neben dem Landgericht, 
eichenſaal, von 5—8 Uhr abends, ausgenommen Sonnabend. 


BR Anterrichtsbeginn: am 10. Mai. 
Junges, anſtändiges Fräulein! Gut möbl. Zimmer 


als Milbewohnerin geſ. A g elt elektr. Licht, Bad von ſof. zu verm. 
vorhanden. Bäckekſtr. 113, 2, l. Albrechtſtr. 4, 


3, rechts. 


unterliegt 


Der Brennſtofflieferer iſt verpflichtet, die Karte ; 


Ostbank fur Handel und Gewerbe. = 


Soll. Gewinn» and Verlust-Konto am 31. Dezember 1917. 


Haber. 
ö DB SE ee 
An Bank-Unkosien . .» » mie mn Ka tl 14281 909 | Per Vortrag „ A De Tre te 1 Ya 195 93745 
„ nnn „eee - Ziisen-Konten. ne h t 1 1 0 
„ Rein- Gewinne EVI 295201741 „ Prorisions-K ont 1339 518 
| „Effekten Konto 1398 45 
i ,,, ni ehe oe ae se 100 892133 
| 7876 2 0 7876 892045 
Aktira. Netto- Bilanz am 1. 1 Passira. 


4 1 „ 
An Noch nicht eingezahltes Aktienkapital Se 6 000 000 7 ber Aktien-Kapital ER 35.000 000 
„ Kasse, Zinsseheine und Sorten, Gnthaben bei Noten- ö „ KReserre- Fond 956.000 «+ 
und Abreehnungsbanken . . BRITEN 14 152 709/77 f, Talon-Steuer-Reser te 251 000 
Wechsel und unverzinsliche Sehatzanweisungen 337 118/24]... Kreditoren: | 
„ Derisen . . 5 16 686023 a) Nostroverpflichtungen. a 
> Nostroguthaben hei Banken und Bankfirmen 60 165 821.68] b) Seitens der Kundschaft bei Drit- * 
„ Reports und Lombards gegen hürsenzängige Wert- BR ten benutzte Kredite . : EN: 
papiere . 25 137 80202 c) Guthaben deutscher Banken . 
Yorsehüsse. auf Waren md Warenyersehiffungen 5 2936 419160 : el). Einlagen auf 5 eier 
Higene Wertpapiere 116 704 72729 Rechnung 4.5 
davon Anleihen und verzinsliche Schatzan- 5 . e) Sonstige Kreditoren 26 10 26216 
weisungen des Reichs und der Bundes- Akzepte und Sebecks 17 51747 


staaten. Mk. 12955 202,42 8 
1 Konsortialheteilieungen re 9 8 3 
„ Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und 


Bänkfir men 


„ Axale und Bürgschaftsverpflichtungen 
Mk 6 795 151,87 


1381 810j64 
| „ Konto für Vergütungen 


Debitoren in Jaufender Rechunng 293 104 363015] Dividende 1914 . 
davon gedeckte Mk. 73 646 308,71 1277 8 
„ Arale und Bürgschafts- h R 4 Dividende 1916 1 
dehitoren . . Mk. 679513187 en e ee ee eee 
„ Hype! „„ 878 708 605 8 ee 
„ Bank=Einriehtungen 2 10 Wr an 67. — 
2 Stahlkmmer nnn herr 60 — 
„ Grundstücke . . 5 N Na re 3.099 042/82 
davon Geschättsbäuser in Posen, Königs- | 
berg i. Pr., Allenstein. Danzig. Graudenz, IR 
Landsberg a. W. und Memel abzüglich 
Hypotheken , Mk. 2 255 051,96: ; n 


1505 915 43704 


Die in der General- Yorke vom 27. April 1918 für das Aktienkapital von Mk. 27 000 000, - und Mk. 8000 00 mit 
Fa 1 auNg auf 7% festgesetzte Dividende gelangt vom 29. cr. ab gegen Einlieferung des Dividendenscheines. Nr. 2%, 
ür das Jahr 1917 \ i g f - 


„ 


für die Aktien Nr. 1— 2000 mit Mk. 15 
37 200126000 * * 
5 Für die noeh nieht voll gezahlten Aktien: mit Mk. 17,50 fir das Stück 
zur e in: Posen; Königsberg i. Pr., Allenstein, Arnswalde N./ M., Bartenstein, Bialystok, Braunsberg, N 
berg, Culm, "Danzig, Elbing, Gnesen, Graudenz, Grodno, Hohensalza, Insterburg, Kalisch, „Köslin, Kolberg, 
Konitz W. Pr., Kowno, Krotoschin, Kutno, Landsberg a. W., Libau, Lissa i. P., Lodz, Lyck 0. Pr., Marienbu 
W. Pr., Marienw erder, Memel. -Mlawa, Osterode O./Pr., Ostrowo, Plock, Rastenburg, Rawitsch, SCHueIdeHanie 
Sosnowize, Stolp i. Pom., Thorn. Tilsit, Warschau, Wilna und Wlozlawek bei unseren. N 
ausserdem bis zum 30. ‚Juni | 20 JS. 
in Berlin bei der Haupt-Kasse der Preussischen Staatsbank 
' Kgl. Seehandlung), ® 
Bank für Handel 5 Industrie; 5 
Berliner Handels-Gesellschaft, - 
Bank für Handel und Industrie Filiale Breslau, 
vormals Breslauer Disconto-Bank, 
2 Hamburg „„ Bank für Handel und Industrie Filiale Hamburg, 
‚Leipzig „„ Bank für Handel und Industrie Fillale Leipzig: ; A 
Gemässes 18 unserer Satzungen geben wir hiermit bekannt, dass gegenwärtig 5 R 
Herr Generaldirektor Dr. Pieitrko wski, Posen,. I. Vor sitzender, : | 
„ Geh. Oberfinanzrat M. von Klitzing, Berlin, II. Vorsitzender, 
„ Kommerzienrat, Stadtrat a. P. Beer, Königsberg i. P., stellv. Vorsitzender 
dar Aufsichtsrats unserer Gesellschaft sind. Aus dem Aufsichtsrat ist ausgeschieden: Se. Exzellenz, Herr Staatssekretär des 


* * „ „ 
* „ „„ „ 


= Breslau 1 


Reichsjustizamts Dr. Paul v. Krause-Berlin, dagegen wurden neu hinzu gewählt: Herr Fabrikhesitzer Jeorg Heinr ich Levin, 
Posen, und. Herr Rittergutsbesitzer Landrat a. D. von Treskow, Owinsk. 3 
Posen den 27. April 1918. 2 
Ostbank für Handel und Gewerbe. 
Michalowsky. Hamburger. "Kauffmann, 
Das Mutterhand von Roten Kreuz SET 
5 * 1 TRITT e e Pr. Poſen, ſtaatl. au⸗ 88 088 
Mit Genehmigung der weſtpreußiſchen Propin⸗ erkannte Kraukenpflegeſchnle, fit Soeben erkhienen: 


zial⸗Futtermittelſtelle Dertaitfen 


unſerer 


Pülpve 


. direkt an die Verbraucher. 


Stärkefabrik Thorn. | 


wir den Neft 


>. mache 
Edelſteine, 


Band 7, 

47 erſtklaſſige Werke für Piang⸗ ; 
8 forte rein. Geſang u. Pianofaxte 
0 Preis 10 Mark. . AR) 

C. F. Steinert, &® 
© @ererhteftraße 2. a 


Schwellen 
und Nanſchueſtn 


mit guter Schulbildung im Alter von 
19 bis 32 Jahren für Kranken-, Ges 
meinde⸗, Säuglings- und Wohlfaprts⸗ 
pflege uw. Geſicherte Lebensſtellung 
mit Penſtonsberechtigung. 

Näheres durch Frau Oberin. 


1 
g 


au * . ‚für Hans 
grun geſucht 

Angebote unter K. 1265 an die ig 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


J heſett Serren 


1918 


Je heiährt 


000000090 40000000098 


Ganpdalen-Hölzer, 


zum 


1843. 


Selbftanfertigen bon Holsinndalen. baden ieh die | fesenameeenen Berti mie a. nme, 
RE 30): 2 iz e cherung 
e Dran Sa kee 


der Pianoforte > Fabrik 
und Großhandlung von 


ae 


Poſen, 
Viktoriaſtraße 19. 


Aelteſtes und größtes 
Pianohaus der 5 


Harmoniums i 
in größter Auswahl. 


1251 an die Geſchäftsſtele der e 
Anonym . 


Jung. Mann, 


in guter I. 43 Jahte alt, en, 
militärfrei, wünſcht ſich mit Kriegswilw e. 
evll. mit einem Kind zu verheiraten. 
Gefl. Zuſchriften u. R. 1267 an die 85 
ſchüftsſteſle ber noflon 


uni! 
f Prokuriſt ng bekannten ſchinen · 
fabrit, 33 Jahre alt, 10051 gem, 
jährl. Einkommen ca. 10 
etwas 8 9 0 Mr Diesen 4 1 
wünſcht Bekanntſchaf niit ge 
angenehmem Aeußeren zwecks ſpäl. Be 
Vermögen erwünſcht, ſedoch ma 
dingung. Nur eruſtgemeinte Antra 
mögl. im Bild erbeten unter T. 5 
an die Geſchäftsſt. der Preſſe 
Diskretion zugeſichert. 


Polſiehſer Herr, 


in ſicherer Privutlebensſtellung. force 


Schuhwarenhaus BA. Litthann: - 


Cutmerſtraße 5. 


686% 


* 


— —— — 


Cisen-Angebol. 


Bleche Univerjaleijen — Stabeiſenn 
2 Bandeiſen a 
10—15 Tonnen ſeuerverz. Wellblech, Profil 80. 
Rundeiſen, 5 mm ſtark 


ſeuerverz. Bandeiſen, 4 und 5 33, 
ab Lager lieferbar gegen D-Schein. beiw. eidesſt. Erklärung. 


Breest & Co., Königsberg i. Pr., Kaiferlic.49, 


Telephon Nr. 6995. 

Geſchäftsverau. 5 
i 15 2 usſtellungsmedai en. B an 

9 Erſcheinung, wünf bun alt Bermiönen 


Krankheitshalber ſeit lang en Jahren beſtehendes gufgehenbes FENSTER ee une e pn Mur eruſtgemeine 
Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaren⸗ und 9 Pnggeſchäft unter den günſtigſten Be⸗ nbi jounig, Zimmer 17 f 0 mit Bild erbitte unter A, 
dingungen zu verkaufen. Angebote unter ©. 1289 an die Ge⸗ Ippetat dom l. Mai 98 zu veim. 1276 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
ſchäftsſtelle der „Preſſen. N N Sſchilerſtraße 12,3. Veen, zugef. Anong d webos, 


Juſchriſten möglicht mit Bild unter aA. 


